teilung der Reichsregierung zum Nachfolger des 


Generalkonſul in Kattowitz in den ſchiner Ländchen im ſüdlichen Teile des ober⸗ g 
5 Hum auf dieſe Weiſe dem Hultſchiner land durch den Poungplan unendlich viel mehr 


M. 33 — Is. Jahrgang Einzelntmmer 0.50 Zloty Katowice, den 2. Februar 1931. 15 


—: Kirsch Meder. . D 


. Marjacka 1, Tel. 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, arlehns- Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Sp. 2 ogr. odp.. Konto 1 989. Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), Rek ameteil 120 Zi. bezw 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Bezugspreis: 5 Zloty. Reitreibung, Alrkord ee Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6 


Für das Erſceinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglidikeit innegehalten werden. fowie für die ei nd telefonifeä aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus dieſe Gründen nid 
a verweigert werden. 


Candbund-Rampfanfagenenen Schiele-Brüning 


„Der Worte find genug gewechſelt, wir wollen endlich Taten ſeh' n 2 


[Telearapbiſche Meldung 


vor. Darunter fallen neben Butter, Schweine, | geplante Erhöhung des Butterzolls in mäßigen 
und Speck auch Eier. Wie behauptet wird, ift die] Grenzen gehalten. i deutſchland bezahlt 


Berlin, 2. Februar. Der Bundesvorſtand des 
Reichslandbundes hat am Sonntag | 
Berlin feine Beratungen abgehalten in der die 
Reichslandbundtagung, die am 2. Februar beginnt, 11 Jahre unter der Fremdherrschaft 


Frankreichs Aufrüstung ® i 


Die Tribute im neuen franzöſiſchen Staats⸗ 


Der Proteſt der Hultſchiner 3 


ERTEILEN AI IB NIEREN 3 e ER . 
RNatibor. 1. Februar. Der Reichsverband des Schreibens unkundig ſind. Damit wurde von unſerem ſtändigen Pariſer Vertreter 


beimatliebender Hultſchiner hat folgende Ent- vornherein jedes freie Bekenntnis der Hultſchiner Werner Sin n 
ſchließung aus Anlaß der 11. Wiederkehr des zum deutſchen Volkstum unterdrückt. Der franzöſiſche Staatshaushaltsplan 1931/32 
Jahrestages der Beſetzung des Hultſchiner Länd⸗ fieht an Tributen aus dem Poungplan ins- 
ein N Abermals will die Tjehedhoflowalei geſamt nicht weniger als 4649.6 Millionen Franken 
„Der Reichsverband heimatliebender Hulk unter Anwendung von Willkür und vor. Bei der Aufitellung des Poungplans ging 
ſchiner macht die rechtlich denkende Oeffentlichkeit Drohungen das deutſche Element man von dem Grundgedanken aus, daß die deut⸗ 
des In⸗ und Auslandes darauf aufmerkſam, daß du f ar ſchen Zahlungen die Zinſen und Amorti⸗ 

1 rch Streichung in den iſten au ene 2 

Geheimrats Dr Freiherrn von Grünau olslelf Jahre vergangen find, ſeitdem das Hult⸗ ba 10 ig Pro ent 3 ſationen der Kriegsſchulden der Verbündeten 
8 8 e decken ſollten. In Wirklichkeit aber find Deutſch⸗ 


vorbereitet wurde. Dabei haben die Vertreter der 
Provinzial⸗ und Kreislandbünde eine Entſchlie⸗ 
zung angenommen in der' ſie betonen, daß ſie 


Jeheimrat Katzenberger 


Generalkonſul in Kattowitz 
Wie wir zuverläſſig erfahren, iſt mit der Er- 
nennung des der Zentrumspartei angehörigen 
Geheimrats Katzenberger von der Preſſeab⸗ 


nächſten Tagen zu rechnen. ſchleſiſchen Kreiſes Ratibor ohne jede Volks- 5 f 
_ Jabftimm ung und unter Zerreißung der land⸗ Ländchen die Mi nd er he ite N: Laſten auferleat worden. nämlich fait do y el 
EEE wirtſchaftlichen und induſtriellen Zuſammenhänge ſchutzgebung zu eütziehen, a " ri Sn e 5 
N i 3 Reichsland⸗ trot des Proteſtes der geſamten Bevöl- die im 2 : ER ſchulden braucht. In den obigen 6 Millio 
geſchloſſen hinter der Führung des Reichslan b f gel e die im Verſailler Friedensvertrag den Dult⸗ Franken ſind auch die verſchwindend ger 


ſchinern garantiert worden iſt. Trotz des Miß⸗ a SR Tine 
brauchs der Bodenreform zu Tſchechiſie⸗ e re e Süd- 
rungszwecken, trotz der Droſſelung des deutſchen REN Südſlawien muß in Besen Jahr bezah 
Vereinsweſens und der bpolitiſchen Meinungs- 15,4 Millionen Franken Rumänien 12.6 
freiheit haben die Hultſchiner bei den letzten Foren Franken a Griechenland 1,7 Millio 
Wahlen über 60 Prozent aller Stimmen für die Franken Sa. 

deutſchen Parteien abgegeben. Der Während Frankreich aus den deutſchen Tri 


bundes ſtehen und daß die Geſamtßeit des Reichs kerung von der Tſchechoſlowakei in Beſitz i 
Die T oſlowakei, die fi 18 . * RR 
ie Tſchechoſlowakei, die ſich gern als demokra — — muß, wenn das Recht und der zahlungen im Rechnungsjahr 1931/32 alio i : 294 


landbundes einmütig alle beichloſſenen Maßnah⸗ nommen wurde. Die Bevölkerung des Hult⸗ 
men durchführen müſſe. Dieſe Solidaritätserklä-ſchiner Ländchens hat weder in ihren Gefühlen 
rung erhält ihre Bedeutung dadurch, daß der noch in ſprachlicher und völkiſcher Hinſicht zum 
Bundesvorſtand des Reichslandbundes gleichzei⸗ tſchechoſlowakiſchen Staat hingeſtrebt. Nicht 
F Dat ie Kinn eine einzige Stimme erhob fih vor ei 
ampfanſage n die geſamte Rei ierun a 
fänſchließlich “ss Meihdernähtungäminttierg. Jahren für bie Soplrenuung von Deutſchland. 
Schiele, der bis vor kurzem der erklärte Füh⸗ 
rer des Reichslandbundes war, enthält. In der 
Entſchließung wird darauf hingewieſen, daß der 


tiſchen Staat bezeichnet, hält das kleine Ländchen] Schutz der Minderheiten keine leere Redensart ne Ait Er Sn 
mit feinen 50 000 Einwohnern immer noch unter hi 115 ſich 2 auch mit der Pen er ſamt weit über 4% Wenden mie einnimmt, 
Reichspräſident in ſeiner Botſchaft vom dem politiſchen Ausnahmezuſtand, um die Frage befaſſen und auf Grund der gegebenen bat mr ig P Abdeckung ed Ktriensiäulb- . 
18. März 1930 ber Reichsregierung die Aufgabe deutſchpolitiſchen und dentſchkulturellen Willens Garantien insbeſondere in der r in Dieiem Jahre nur un zahlen 
gestellt habe, die Agrarmaßnaßmen mit aller kundgebungen der Bevölkerung knebeln zu ein entſcheidendes Wort ſprechen, da zur Zeit 2690 Millionen Franken. Davon den arößten 

Beſchleunigung durchzuführen. Es wird können. Durch die Zerreißung der hiſtoriſchen gegen 1100 deutſche Kinder keine einheimiſchen Enafan d, nämlich 127 Millionen! Pin 
dove. hengewieſen, daß ſtatt deſſen ſich die Lage Einheit des Hultſchiner Ländchens ſoll die] deutſchen öffentlichen Schulen beſuchen können Serin (= 1552 Millionen Ffranbene ue 
= man e ee er Tſchechiſierung mit aller Macht herbeige-| Die Hultschiner werden weiter ae 1 Millionen Dollar an Amerika er er 8 
8 n e N ung führt werden. Bei der letzten Volkszählung im] tapfer aushalten und der ganzen Welt zeigen, daß er 8 1 17 noch gr Ber 
t Dezember 1930 hat man die geiſtig hochstehenden fie bis zur Reviſton der Hultichiner Frage und B. Fonds e e nen, ine 
„Jusbeſondere vermiſſen wir jedes Hultſchiner wie die Huzulen Karpatho“⸗ der erhofften nachträglichen Gewährung des AR MR p 5 Ar ge: 8 
Verſtändnis und die erforderliche [fraß lands behandelt und jo das HultſchinerSelbitbeſtimmungsrechtes opſerfreudi⸗ Wotpperk. in wund 101 Alien 7 

raſche Hilfeleiſtung für den wirtſchaft⸗ Ländchen unter die Analphab etengebiete|gen Bekennermut und deutſche Ueberzeugungs⸗ En Kane 5 8 

lich zuſammengebrochenen und e eingereiht, in denen die Bewohner des Leſens und treue bewahren werden.“ . Der Unterſchied zwiſchen den Tributen und 
Bedürfniſſen Frankreichs beträgt alſo nicht 


nationalpolitiſch gefährdeten O ſten.“ 7 1 1 5 10 Ä 4 
8 Ban . ER 5 ger als 19597 Millionen Franken. Dieſer Betrag 
Die Schuld an dieſer kataſtrophalen Entwick⸗ Angeſtellten⸗Tagung der BE, von rund 2 Milliarden Franken wird zur Dek⸗ 


3 . en f kung etatsmäßiger Ausgaben. und zwar vorneh 
Intereſſen“ zugeſchoben. [Telearapbiſche Meldun al lich für Heereszwecke, alſo Rüſtungen e 
„Auch die gegenwärtige Reichsregierung itt| Berlin, 2. Februar. Unter dem Vorſitz des liegt hier der Schlüſſel zum Verſtändnis 3 an den franzöſiſchen Staatsbaushe 
dieſen Einflüſſen Schritt für Schritt unterlegen | Landtagsabgeordneten Heidenreich wurde] Erſcheinungen unſerer Zeit. Abl unnd an eingeſetzt. 2 

und dadurch mitſchuldig. Die Reichs regie⸗ am Sonntag die Taguna des Reichsangeſtellten -] ſchärfſte Bekämpfung oller Zerſetzungen mateiel⸗ N 5 5 
rung hat durch ihr Verſagen das deutſche Land- auscchuſfes der DUR. fortgeſetzt. Reichstags⸗[len Einfluſſes, Förderung und Pflege aller Politiſche Zuſammenſtöße In 
volk aufs ſchwerſte enttäuscht und tiefſtes Miß⸗ abgeordneter Glatzel führte dabei in einer idealiſtiſch⸗echiſchen Werte in der Familie, wie (Telegrabbiſche Meld 
trauen erweckt. Die Verhandlungen der letzten Rede u. a. aus: Die Angeſtelltenſchaft habe eine zn. Staate sei deshalb die Aufgabe. Die . unn 
Tage üb e 9 W entſcheidende Rolle zu ſpielen, wenn es ſich. ent⸗] Mittelſchichten ſeien wieder zur Führung zu Berlin, 2. Februar. In der Sonntag⸗ 
175 Art re n a ca ſprechend dem Programm der Dp. darum bringen. Wir müſſen auf kulturellem Gebiet kam es in Charlottenburg zu ſchwe⸗ 
ieſem Urkeil um ſo weniger etwas ändern. als handle, eine politiſche Bewegung zu ſchaffen. die[ zum Angriff übergehen, um die S ärkung Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten 
die von der Regierung in Ausſicht genommenen als Sommelpunkt für eine Reichserneue und Erhaltung des deutichen Volkstums au Nationalſozialiſten, in deren Verlauf ſechs S 
Hilfsmaßnahmen zu Halbheiten und Miß⸗[rung dienen ſolle. Die Tendenz der Nachkriegs⸗ | über die Grenzen des heutigen Reiches hinaus abgefeuert wurden. Der 24 Den alte Arbeit 


\ 


erfolgen führen müſſen. Der Reichsland⸗ zeit gehe zweifellos dahin, daß die Arbeit⸗ durchführen zu können. Otto Grüneberg wurde durch einen S 
bund kämpft 1 sr Reichsleitung, 3 frei⸗ Fer 7 Ein 15 1 1 im ne 98 355 . Nin erlitten: 
macht von den bisherigen ſchädigenden Einflüſſen influ inge. In Ihrem Verhälln! 25 Jahre alte Arbeiter Erich Riemen 
und Abhängigkeiten En Bam Aber den 15 zum Staat werde die DBP. ſich nie zur Träge⸗ Zwei Kinder beim Rodeln ſchneider durch zwei Meſſerſtiche im Rü 
tritt einer Regierung, die nicht ſofort und rin von Experimenten machen können. In tödlich verunglückt und der 23 Jehre alte Arbeiter Fir Lie re 
ungeſchmälert dieſe Forderungen zur Tat macht. Deutſchland komme es hauptſächlich darauf an, Tote und die zwei Verletzten gehören zur 
f das rechte Verhältnis zwiſchen der Autorität des eine Als das Ueberfallkommando erſchien, war 
2 A Reichspräſidenten und der Regierung auf der Gleidorf (Weſtfalen), 2. Febrnar. In der größte Teil der an dem Tumult Beteilinten 
1 grarprogramm 72 einen und des Reichstages auf der anderen Seite Nähe von Gleidorf bei Meſchede in Weit reits geflüchtet, ſodaß nur noch vier Perſe 
der Reichsregierung herzuſtellen. Ferner ſei an die Stelle des eder früh ein 1 se Kindern, feſtgenommen werden konnten. . 
Fl ſetzter itten einem agen, der ; a 3 
Reichs rates eine erite Kammer zu ſetzen.] Winterſportler nach Winterbera bringen Stuttgart, 2. Februar. Nach Schluß 


Der „Agrarpolitiſche Gesamtplan“ ter Reichs- Eine durchgreifende Berwaltungsreformlmollte auf einer abihülligen Berg. Nefunm und in Nago! ich 
regierung, von dem das Communiqus der Reichs ſei erforderlich. N Hi ftraße in die Flanke. Zwei Kinder * — men ben oe en 
regierung vom Freitag mittag spricht, ſieht ein Generalſekretär Fecht, Berlin, prag über] auf der Stelle 8 eines erlit* einen, Nach nationalſozialiſtiſcher Darſtellung iollen 
Ermächtigungsgeſetz zur Einführung gleitender Arbeitnehmer und nationale Kultur“. Bei der ſſchweren Schädelbruch, das vierte eine Gehirr⸗][Kommuniſten auch Schüſſe auf die Nati 
Kölle für die bäuerliche Veredelungswirtichatt Erörterung des Wiederaufbaues werde nur über erſchßtterung, Eines der toten Kinder und ein] ſozialiſten abgegeben hoben. 21 Nationalſozial 
und insbeſondere für die Produkte der Viehzucht materielle Wirtſchaftsfragen geſprochen. Und doch verletztes ſind Geſchwiſter. e Iſeien verletzt worden, davon 8 ſchwer. 
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4 Wirtſchaſtspolitiſche gehler und Wege Warum 


Ein Vortrag Höpker⸗Aſchoffs 


[Telegraphiſche Meldung.) 
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den Steuern noch weiter belaſtet wird. 
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Bielefeld, 2. Februar. Auf dem Wahlkreis⸗ 

Parteitag der Deutſchen Staatspartei Weſtfalen 
Nord ſprach am Sonntag nachmittag in Bielefeld 
der preußiſche Finanzminiſter Dr Höpter- 
Aſchoff. Der Miniſter ſagte u. a.: 
„Die allgemeine Wirtſchaftskriſe wirkt 
ſelbſtverſtändlich auf uns zurück. Wir in Deutſch⸗ 
lond haben noch eine Verſchärfung der Kriſe 
dadurch, daß wir unter den Folgen des Krieges 
zu leiden haben. Die Reparationen haben wir 
ſeit Jahren nur mit geliehenem Geld bezahlen 
können. Wir haben geliehenes Kapital falſch an⸗ 
gelegt. Auch die öffentliche Hand hat falſch 
gewirtſchaftet. Die Gemeinden haben ſich z. B. 
mit großen Anleihen belaſtet, um die Neubau- 
tätigkeit zu fördern. Wir find heute mit dieſer 
Politik am Ende und erleben einen 


ſchweren Rückſchlag 


Es gibt kein anderes Mittel, als die durch die 
falſche Wirtſchaftspolitik in die Höhe getriebenen 
Preiſe und Löhne wieder herabzuſetzen. 
Wenn es gelingt, den hohen Preisſtand in Deutſch 
land herabzudrücken, dann erhöht ſich auch die Aus⸗ 
fuhr möglichkeit und verringert ſich die Einfuhr. 
Die jetzige Preis- und Lohnpolitik der deutſchen 
Reichsregierung iſt gutzuheißen. Alle Kredite, die 
die öffentliche Wirtſchaft braucht, werden der pri⸗ 
vaten Wirtſchaft entzogen, die hierdurch neben 


Die deutſche Kriſe iſt noch dadurch weiter ver⸗ 
ſchärft, daß unſer Wirtſchaftsleben unter der 
politiſchen Unruhe zu leiden hat. Die all⸗ 
gemeine Vertrauenskriſe, die im Vorjahre 
mit der Auflöſung des Reichstages ausgebrochen 
iſt, hat der Wirtſchaft ſchwer geſchadet. In ſeinen 
weiteren Ausführungen wandte ſich der Miniſter 
gegen die Nationalſozialiſten. 


Nere'niaung der bayriſchen 
Nationalliberalen mit der DRP. 


Zelegaraobtihe Meldung) 

Nürnberg, 2. Februar. Der Landesvorſtand 
des Nationalliberalen Landesverbandes Bayern 
hat nach mehrſtündigen Verhandlungen mit 
46 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, den „National- 
liberalen Landesverband“ aufzulöſen un? ſeine 
Ortsgruppen geſchloſſen in die Deutihnatim 
nale Volkspartei überzuführen. 
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Stadt 


Flucht aus den Sowjet⸗ 
Bergwerken 


In der angeſehenen Pariſer „Revue des deux 
mondes“ ſchließt der Ruſſe Kokotzoff ſeine Aus⸗ 
führungen über das Scheitern des Fünf⸗ 
jahresplanes der Sowjets mit folgenden 
Worten: Der Sowjetarbeiter iſt ſchlecht 
gekleidet und ſchlecht ernährt, und ſeine Woh⸗ 
nungsverhältniſſe ſind furchtbar. Dieſe 
traurige Lage, der unzureichende Lohn und der 


Wien, 2. Februar. In der Oeffentlichkeit wur⸗ 
den dieſer Tage Vorwürfe gegen die Leitung der 
öſterreichiſchen Außenpolitik erhoben, die es ver⸗ 
abfäumt habe, zu erwirken, daß Wien zum Sitz 
der Abrüftungsfonferen; gemacht wurde. Hierzu 
und zu der Frage der Sitzverlegung des Völker⸗ 
bundes nach Wien überhaupt, die früher ver⸗ 
ſchiedentlich aufgeworfen wurde, bringt die „Neue 
Freie Preſſe“ eine Zuſchrift von beſonderer Seite. 
Best wird gr gt ſei gar ae 
I e er] daran zu zweifeln, daß Wien ein eeignetes Zen⸗ 
Wunſch, beſſere Bezahlung zu finden, haben die trum für das internationale Serge 120 und 
ſowjetiſchen Betriebe unſtabil gemacht. Die die Stadt davon wahrſcheinlich ſehr wünſchens⸗ 
Flucht der Arbeiter aus Bergwerken werte Vorteile gehabt hätte. Für das öfter- 
und Fabriken, beſonders im Donezbecken, bedroht reichiſche Außenamt jei aber die Rückſicht auf die 
die Induſtrie mit einer neuen Kataſtrophe. Dieſe freundſchaftlichen Beziehungen zu der Schweiz in 
Haltung der Arbeiter, dieſe Revolte der bisher Betracht gekommen, die eine offizielle Bewerbung 
regierungstreuen Klaſſe, wird von der Regierung Oeſterreichs um die Verlegung des Völkerbundes 
mit den drakoniſchen Maßnahmen einer Sklaverei nach Wien mit Recht ungern geſehen hätte. Fer⸗ 
beantwortet. Durch Terror ſuchen die Sowjets ner hätte man ſich vorſtellen können, daß gegen 
die öffentliche Meinung umzuſtimmen, indem ſie die Wahl Wiens, als der Hauptſtadt des 
unſchuldige Gelehrte und Spezialiſten das ſich ungeſcheut und ſtolz als den zweiten deut. 
der alten Generation für das Scheitern des Fünf- ſchen Staat Europas bezeichnete, in den maß⸗ 


Landes, don N 
Staatsmann und M 
Vorträge ſchloſſen die Feier. 


Wien nicht Völlerbunds⸗ 


wird 


Telegrapbiſche Meldung.) 


Streſemann⸗Gedenkſtunde 


(Teleoraphiſche Meldung 

Berlin, 2. Februar. Zugunſten eines Streſe 
mann⸗Ehrenmals in Mainz veranſtaltete 
der Ehren⸗ und Arbeitsausſchuß unter dem Pro- 
tektorat des Reichskanzlers Dr. Brüning im 
Reichstag eine Feierſtunde, an der auch die beiden 
Söhne des Verblichenen ſowie die Mitglieder 
des Ausſchuſſes. Reichsaußenminiſter Dr Cur ; 
tius und Reichsminiſter a. D. Scholz, ferner 
die Staatsſekretäre Dr Meißner, Dr Pün⸗ 
der,uon Bülow und Dr Abegg, Miniſterial⸗ 
direktor Köpke, Geheimrat Katzenberger, 
der frühere Reichskanzler Dr Marx und ein 
großer Kreis ausländiſcher Diplomaten teil⸗ 
nahmen. Der erſte Teil des ſtimmungsvollen 
Nachmittags fand in der Wandelhalle ſtatt, wobei 
von Berliner Künſtlern muſikaliſche Darbietungen 
um Vortrag gebracht wurden. Nach einer kurzen 

auſe nahm die Feier im Plenarſagl ihren Fort 
gang mit einer Gedenkrede des Freiherrn Rochus 
Rheinbaben, in der er Streſemann als 
Menſch würdigte. Künſtleriſche 


jahresplanes verantwortlich machen. Aber ſchon gebenden internationalen Kreiſen Bedenken be⸗ 


ſehen viele Bolſchewiken ſelbſt, was los iſt. 


Die Hoſpitäler in Moskau ſind durchweg deutlicher zum Ausdruck 
überfüllt, und die Hälfte der Kranken ſtirbt in! dies an einer gewiſſen 


den erſten fünf Tagen, weil man zu ſpät auf⸗ 
genommen wird, — muß man doch oft 1% Monate 
auf das Freiwerden eines Bettes warten! Ein 
Krankenhaus mußte z. B. ſeine Hilfe 1540mal im 
Jahre 1928 und über 3000 mal im Jahre 1930 
verweigern. Da die Abgewieſenen in ihren über- 
füllten Wohnungen bleiben müſſen, verbreiten ſich 
anſteckende Krankheiten ſehr ſchnell. Der 
Bürokratismus will es, daß man vor Sprech⸗ 
zimmern und Apotheken ſtundenlang an⸗ 
ſtehen muß, da der Arzt für jeden Patienten ſechs 
verſchiedene Schriftſtücke ausfertigen muß. 
der geſamte Moskauer Krankendienſt für alle drei 
Millionen Einwohner nur ſechs Autos zur Ver⸗ 
fügung hat, müſſen die Kranken oft wochenlang 
auf Abtransport warten. Selbſthilfe aber iſt 
ſtaatlich unterbunden; ſogar vorbeugende Medika⸗ 
mente wie Jod bekommt man erſt, wenn man ſo 
krank iſt, daß der Arzt ſie verſchreiben darf. 


Anwaltsitandal 
auch beim Landgericht | 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 2. Februar. Der Präſident des Land- 
N J in Berlin, Sölling, hat n eine 
Reihe Berliner Anwälte eine Unter ſu chung 
eingeleitet, da der dringende Verdacht beſteht, das 
auch beim Landgericht 1 Unregelmäßigkeiten von 
Anwälten und Beamten in der Erlangung von 
Armenmandaten vorgekommen ſind, ähnlich den 
Verfeh ungen, die ſich beim Landgericht III ereig⸗ 
net haben. 


Der ſozioldemokratiſche Abgeordnete Kuttner 
läßt die Nachricht verbreiten, daß er gegen das 
Buch „Gefeſſelte Juſtiz“ von Gottfried 
Jarnow den Autxrag auf einſtweilige Verfügung 
Einſtelluna des Vertriebs) geſtellt habe. 


— —e—' 


UNGER 


e war überzeugt, daß es aus Stein 
ſein müſſe. 

85 glaube, wir gehen an die Arbeit, Dr. 
Yo 


Irma lächelte ein wenig 11 . 
Sorgen ſind noch immer akut. Vorerſt müſſen wir 
einige hundert Kabeltelegramme um den Erdball 
hetzen, die unſere Armeen marſchieren laſſen. Mor- 
hi der Kampf beginnen. Schon heute 
acht Hl die Stellungen eingenommen wer⸗ 
den. Ich glaube, morgen früh wird über den Erd- 
ball ein leiſes Zittern laufen Unſere Organiſation 
ift ja ſoweit fertig, daß wir eigentlich 
einen Knopf zu drücken brauchen und. 
m. . es wird ein Kampf beginnen, wie ihn die 
Erde noch nicht ſah. Der Kampf um den Tod des 
— ers und er wird ſich mit hunderttauſend 
rmen wehren, ehe er ſtirbt , vollendete Dr. 
Hoſhi wieder mit einem leiſen Anfall von Ber- 


ng. 
„Vorwärts! Jeder in fein Reſſort .. Irma 
ſchritt zur Tür und verließ den Raum 

Als Irma gegangen war, ſah Dr Poſhi auf der 

Erde ein kleines Medaillon liegen, das Irma ſicher 
verloren hatte. Es war aufgeſprungen. . 
si Unwillkürlich warf Dr. Poſbi einen Blick 
inein. 

Er ſtieß einen kleinen Schrei aus. 
Das iſt ja nicht möglich!“ ſagte er und be⸗ 


trachtete es ſchärfer. 


Dann ſchloß er die Augen und rief ſich ein 
Geſicht vor Augen. » 


Dr. Doihi wurde blaß wie ein Tuch und jeine 


| 5 Hand mit dem Medaillon zitterte. 


18 
En. 


Irgendwo knallte ein Schuß. 
Dr. Yoſhi fuhr herum. 
Aber es war nur der Knall einer zugeworfe⸗ 


nnen Tür. Der Profeſſor hatte den Raum verlaſſen 
und war in fein Laboratorium gegangen. 


= t b 
2 1 


te ſich Dr Poſhi nicht mehr zu 
ein Geſicht war verzerrt und ſeine 
Shlitaugen ſprühten förmlich. 

W Welch eine Rolle ſpielt dieſe Frau? .. dachte 
Dr Voſhi und feine Hand ballte ſich um das 
Moevaillon. . 

St fie 4 eine Verräterin, an unſerer 


5 Sache? Spieit fie eine Doppelrolle?“ 


1 


nur auf ſenkte Dr Hoſhi den 


Dr. Poſhi beſchloß den Stier bei den Hörnern 


u 1 7 
begab ſich in Irmas Räume. RER 
„Sie, aben ein Medaillon verloren, Fräulein 


ma 

Mit einem Ausdruck des Schreckens im Geſicht 
griff Irma an den Hals. 

„Sie ‚haben es gefunden?“ 


Ja! 
Dr. Voſhi rang nach Worten. 2 
Es war nicht leicht, den kalten kühlen Glan 
von Irmas Augen u ertragen. Unwillkürli 
lick als er fragte: - 
„Sie verzeihen? Das Bild im Medaillon, beim 
Aufheben fiel mein Blick unwillkürlich darauf, alſo 
irgendwie kommt mir das Antlitz ſo bekannt 
vor .. ich kann nur nicht jagen, wem es ge⸗ 
hört... Iſt es indiskret . 3 
Zum erſten Male ſah oſhi in Irmas Ger 
170 Verlegenheit. Eine langſame Röte breitete 
ich über ihr Geſicht aus 
Dr Poſhis Herz begann vor Erregung zu ſchla⸗ 
gen, als e es einen Marſch wirbeln. 
„Ich glaube kaum, daß ſie das Geſicht kennen. 
Es gehörte einem jungen Studenten, der gleich⸗ 
eitig mit mir ſtudierte. Auf derſelben Univerſität, 
ei einem Brande rettete er mir das Leben Später 
verlor ich ihn ganz aus den Augen. Ich, weiß 
auch nicht, was aus ihm geworden iſt. ..“ 
Irma Iprad die Wahrbeit. Nur fie erwähnte 
nicht, daß ſie fett Jahren ihn vergeblich ſuchen ließ. 
Er war verſchwunden . er blieb verſchwunden, 
„Alſo iſt ihr Herz doch nicht aus Stein ... 
dachte Dr Poſhi und er fühlte, daß ein grenzen 
loſer ara der dieſen Fremden in ihm aufwallte. 
„Ohl! Ich berühre einen wunden Punkt!“ konnte 
ſich Dr. Poſhi nicht beherrſchen zu antworten. 
Ein Eisblick Irmas traf ihn. 
Sie wachte eine leichte Beweaung mit 
Hand zur Tür. Das war unzweideutig 
Dr. Hoſhis Geſicht verzerrte ſich. 
Ex trat einen Schritt vor . 
„Soll ich Ihnen fanen, wer 


Ir 


der 


Aber ganz plötzlich biß Dr. Noſhi die Zähne 


ieß er ſich fortreißen. Er würde ſich hüten, der 


2 5 Verdammt! Zu welchen Dummheiten 


Frau zu ſagen. daß heute ihr Studentlein nicht 


weit von ihr entfernt geweſen ſei . 


Da die öſterreichiſchen offiziellen Kreiſe 


— 


Wenn dieſe Bedenken nicht weiter und 
gebracht wurden, ſo habe 
Rückſichtnahme gelegen, die 


ſtanden. 


es den in der Frage des 
denden Großmächten verbat, auch nur zum 
Schein auf Oeſterreich einen Druck auszuüben 
und ihm etwa ein Geſchäft vorzuſchlagen, bei dem 
das Nationalgefühl des ßöſterreichiſchen 
Volkes den Einſatz gebildet hätte. Es ließe ſich 
auch nicht leugnen, und es ſolle auch nicht in Ab⸗ 
rede geſtellt werden, daß man in manchen öſter⸗ 
reichiſchen Kreiſen die Frage unter dem Geſichts⸗ 
punkt einer möglichen Gefährdung des Anſchluß⸗ 
gedankens betrachte. Demnach ſei es klar, warum 
trotz aller 
Vorteile, die von einer Verlegung des Völker⸗ 
bundes nach Wien zu erwarten ſind, es ſchließlich 
abgelehnt hätten, mit derartigen Wünſchen offen 
hervorzutreten. Es ſei alſo durchaus verſtändlich, 
und es ſei zu billigen, daß ein offizieller Schritt, 
um die Abrüſtungskonferenz für Wien zu gewin⸗ 
nen, auch jetzt nicht getan wurde. 


Die deutſch⸗polniſchen Verträge noch 
nicht vor dem Seim 
(Telegraphiſche Meldung) 

Warſchan, 1. Februar. Der Sejm ſtimmte am 
Freitag einer Reihe von Handels verträ⸗ 
gen zu. Das deutſch-polniſche Liquidation 
abkommen befand ſich nicht auf der Tages ⸗ 


ordnung. Der deutſch-polniſche Handels ver 
trag. deſſen Einbringung ſeinerzeit vom Außen⸗ 


miniſter Zaleſki angekündigt worden it, if 


bisher noch nicht einmal vor den Ausſchuß ge⸗ 


kommen. 


— — 


Die Schlußverhandlung gegen die fünf So: 
zialiſten, die beſchuldigt find, einen Anſchlag auf 
das Leben des Marſchalls Pilſudſki geplant zu 
haben, wurde auf den 14. Februar vertagt. 


„Tatſächlich .. der Student und der Fremd 
ling, der fie ausſpioniert hatte, war ein und die⸗ 
ſelbe Perſon geweien. : 2 

ein... | Er würde eine Karten zu einer 
beſſeren Zeit ausſpielen. gu einer Zeit, wo er den 
Wert dieſer Karte noch beſſer kennen würde als 


letzt. 

„Was wollten Sie ſagen?“ fragte 
lauernd und mißtrauiſch. 

Sollte Dr, Beibi wirklich eine Ahnung „haben, 


Irma 


Völkerbundes entſchei⸗ 


Ein Kind im Stanischrank 
| eingeschlossen 


Köln. Ein in Deut wohnender Chemiker 
atte in Düſſeldorf einen Eiſenſchrank gekauft, um 
apiere und Chemikalien darin aufzubewahren. 
rotz ſtrengen Verbots begab ſich das ſechsjährige 
e in das Zimmer, ergriff den auf dem 
Tiſche liegenden Schlüſſelbund und machte ſich an 
dem Schrank zu affen. Als das Kind den 
Vater kommen hörte, kletterte der Junge im 
erſten Schreck mit den Schlüſſeln in der Hand in 
den Schrank, wobei er die Tür zuſchlug. Zum 
Glück befist der Schrank in der Decke einige Luft⸗ 
löcher, jo daß die Gefahr des Exſtickens für den 
Jungen zunächſt nicht vorlag. Größer war die 
Gefahr, daß das tobe 
im Schrank befindlichen Chemikalien umwerfen 
und ſich dadurch verlegen würde. Der Vater kam 
trotz feiner großen Erregung auf den einz rich- 
1 Ausweg, bei dem Fabrikanten in Düſſeldorf 
telephoniſch anzufragen ob ex vielleicht einen 
i iii el beſitze. Zum Glück war das der 
Fall. Im Auto wurde der Schlüſſel in eiliger 
Fahrt nach Köln gebracht. Der gequälte Vater 
atmete auf, 


als er ſeinen Jungen wohlbehalten 
in ſeine Arme ſchließen konnte. 


In Ahrweiler ift der jährige katholiſche 
Gelehrte Profeſſor Joſef Mausbach geſtorben. 


Der „Völkiſche Beobachter“ wurde durch die 
Polizeidirektion München vom 31. Januar bis 
7. Februar einſchließlich verboten. a 

* 1 
Ein türkiſches Kriegsgericht hat in dem Pro⸗ 


geklagte zum Tode verurteilt. 


, 


Zum Schufz gegen 


“rinpe 
Erkällungskrank- 
heilen, unde. u. 
Holsentlzündungen 


Ganz plötzlich ſprang ie erregt auf und zer⸗ 
Urnüftte die Zigarette in a Schale ; 
„Ich werde ihn finden, wenn ich die Mach 


babe. Wenn ich die 0 5 
wenn ich ihn mit Gewalt an meine Seite zwänge. 
Ob er mich liebt Pah, es genügt mir, wenn 


ich ihn liebe und wenn ich ihn auf ewig irgendwo 

gefan gu IE müßte 4 £ 
Ihr Geſicht verdüſterte ſich einen Augenblick. 
Sie dachte an Dr. Doſhi. 


wer und wo ihr viel geſuchter Freund IE Sie ballte die alt ke 1 8 
Dr Voſhis Geſicht war aber plötzlich ver“ „Dieſer Narr hält mi für dümmer als ich 
che in. Ich weiß, er ſtrebt ſelbſt zur Macht. Er 
„Nichts!“ ſagte er kurz. „Ich muß an meine möchte das Szepter nachher allein haben 
Telegramme. Sie entſchuldigen mich!“ Sie lachte ſchrill auf und ſuchte in ihrer 


Er wandte ſich ſchnell zur Tür. 


Taſche nach einem Schlüſſ 


el & 
Er hatte wichtige Aufträge zu geben, von denen 1 Sie öffnete mit dieſem Schlüſſel einen Geld- 
* 


Irma nichts ahnen durfte 3 


tip machte eine Bewegung, als wolle ſie das 
Medaillon an die Lippen führen. 25 
Doch mitten in der Bewegung brach ſie ab. 


„Ich bin verrückt!“ ſagte fie laut und beſtimmt. ter ſich zu. Faſt ſchien es, e 
den großen Operationsraum eines Arztes. 


Ihr Blick fiel unwillkürlich in den 
nd ges mten Spiegel, der faſt die ganze 
Wand des Zimmers einnahm, HET 

te fie ein wenig 


„Es paßt nicht zu mir.“ fa 
Bas und ſchritt ſich ſelbſt beobachten auf den 

iegel zu. 

Nein, es war faſt nicht das Bild einer Frau, 
das da auf ſie zukam. ; 

Es war faſt das Bild eines jungen Mannes. 

Sie war ſchlank und raſſig, aber ihre Be⸗ 
wegungen waren herbe und unweich. 

Irma beſah kritiſch ihr Geſicht. x 

Es war ein ſcharfes Profil. Ein feſter ver⸗ 


chrank. 

Eine mächtige Tür ſprang auf. 

Aber dieſe Tür führte in keinen Geldſchrank 
ſondern in einen zweiten, kleinen Raum. 

Sie verſchwand darin und ſchlug die Tür hin ⸗ 
als ſei man in dem 


In einem Käfig an einer Wand bockte ein 
rieſiger Affe. 

8 Er ſtarrte ſtumpfſinnig mit müden Augen auf 
vma. 

Der ganze Körper des Affen war mit furcht⸗ 
baren, eiternden Geſchwüren bedeckt. 

Irma murmelte gehäſig: „Ah, Dr Poſhi, er- 
greife nur das Szepter. Die Welt wird nach kur⸗ 
zer Zeit ihren König ſteinigen . Dieſe Ge ⸗ 
ſchwüre ... ha—ha—ha—. Aber ich werde die 
Welt erreiten, wenn ſie dich geſteinigt haben, und 
mich werden ſie zur Königin machen..“ 


ſchloſſener Mund. Große und kalte Augen. x 
Sc R Haare im Scheitel. 2 Pa reckte ſich hoch auf und rief fait ekſta 
i äßlich! md: 
„Nein!“ a „ Herrſchaft! ... Macht! ... Königin der 
„Ein Kerll .. ſagte Irma einen Augen-] Welt... und 
blick böfe und verbittert. Sie drohte dem Spfegel. Jaſt unhörbar flüſterten ibre Lippen: 
bild mit ihrer ſtarken und kräftig entwickelten „. . und . .. Liebe 7 


Hand. 


„Wenn ich nur ganz und gar ein Mann wäre.] Affen, der gerade eine ſchwarze Pille in 
(Mund ſchob und verließ den unheimlichen. Ort. 


Aber da iſt irgendwo eine Ecke in dieſem tratte⸗ 
ligem Herzmuskel. Eine Ecke, wo ich ein Weib 


[bin. Wo ein Stück Liebe fiht, daß ich faſt haſſe.“ 


Sie ſetzte ſich in einen Seſſel und zündete ſich 
eine Zigarette an. 

Nachdenklich ſah ſie dem Rauch nach. 
Ich habe nie wieder etwas von ihm gehört. 
Salt ſchien es mir, als ob er abſichtlich vor mir 
fliehe. Wo mag er 4 0 Kein Detektiv, keine Be⸗ 
hörde konnte mir Auskunft geben“ 


2 durch den Raum. 


Sie warf noch einen letzten Blick auf den 
den 


Vobi hatte keine Ahnung von dem Geheimnis 
dieſes .. Raumes. 5 g 

Als der Profeſſor Irma und Dr. Poſhi ber- 
laſſen hatte, ging er in feine Privaträume. Aber 
auch hier ſal es aus wie im einem Laboratorium. 
Glasdtallons agen berum, in Retorten brodelten 
rote Flüſf en. Drähte zogen ſich wie wirre 


(Fortſetzung folgt) 


das ſchreiende und tobende Kind die 


ee 
PASTILLEN 4 


t 
rde beherrſche. Ha... und 


zeß gegen die Verſchwörer von Menemen 32 An- 


r 


„ — 
in 
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Wori-Beiluge 
Die erſten Ueberraſchungen 


Wenig verheißungsvoller Start zur Güdoſtdeutſchen Fußballmeiſterſchaſt 
Pech der Preußen TB, Vorſigwerk doch Turnermeiſter 


2:3:Niederinge trat eindeutiger Neberlenenheit - Breslau 08 Mebertafihend Peder 8:2-Gieg Üben HAB. ne 


Die ausgleichende Gerechtigkeit und das zweifel-] Das entſcheidende Spiel am Sonntag hatte bei 
verliert gegen Cottbus einen Punkt gi 08 3 Forit ausgefallen los ſtark verbeſſerte Können des TB. Borfig-| dem Ratiborer Publikum natürlich großes Inter⸗ 
Der erſte Proteſt Die zweite Ueber raſchung gab es in 


werk haben dafür geſorgt, daß der dritte Ent- eſſe gefunden. In der erſten Halbzeit hatten die 
Cottbus, wo ſich der Cottbuſer FV. 98 und der 
Der wenig verheißungsvolle Start zur 


ſcheidungskampf um die Turnermeiſter ] Einheimiſchen nichts zu beſtellen. Die fabelhaft 
ſchaft im Handball einen befriedigenden] ſchnell eingeleiteten Angriffe der Borſigwerker 
Breslauer Sportklub 08 gegenüberſtanden. Die 
SFV. Meiſterſchaft brachte am Sonntag im Breslauer, die im Angriff ſchwache Leiſtungen 
Kreis 1 aleich einige Ueberraſchungen. Die For- 


Ausgang nahm. brachten ihre Mannſchaft völlig aus dem Gleiche 
boten und auf eine über Form ſpielende g8er⸗ 
ſter Viktoria fuhr umſonſt nach Ober⸗ 


Selbſt in ber Oöble bes Matiberer Swen gewicht und führten zu tunen chönen Toren. 
Verteidigung traf, mußte ſich mit einem unent⸗ zeigten ſich die Vorſigwerker überlegen, Erſt nach dem Wechſel befannen ſich die Ratibor 

ſchlekien; denn der Platz von Beuthen 09 war ſchiedenen Ergebnis zufrieden geben. 

völlig vereiſt und nicht beſpielbar, ſodaß das 


neten f iner b f. le den Wimeilier auf ihre Tradition, riſſen ſich zuſammen und 
. : iefen ſogar zu einer Form auf, m Altmei ſchoſſen auch zwei Tore. Dann aber kam Borſig⸗ 
le eee Kreiſes U gab es Far] abſolut leine Chancen ließ. Man wird den] werk wieder in Front, ging zum Gegenangriff 
Treffen abgeſagt werden mußte. Die gelöſten borttenſiege. Einen ausgezeichneten Ein- tapferen Borſigwerkern in ganz Oberſchleſien ihren über und erhöhte den Vorſprung bis zum Schluß 
Eintrittskarten haben natürlich für das nächite | druck hinterließ Gelb-Weiß Görlitz der] Sieg und den hohen Titel neidlos gönnen. Sie 

Spiel Gültigkeit. Unter der Glätte litten auch die in Longenbielan genen den VfB. Langenbielau 


8 . a 4 ie] auf 8:2 Tore. Der neue Oberſchleſiſche 
übrigen Spiele des Sonntags ſtark. Eine Rie⸗ einen alatten 6:1 (3:1)-Sieg errang. Der VfB. haben ſich ihn wahrlich verdient und erkämpft mit! Meiſter wurde bei feiner Rückkehr nach Borfig- 
ſenüberraſchung gab es in Breslau, wo Liegnitz kam mit etwas Glück zu einem hohen, | 


felbftlofer Aufopferung. Einfach war es] werk von feinen zahlreichen Anhängern jubelnd 
der Oberſchleſiſche Meiſter, Preußen Zaborze. jedoch durchaus verdienten 7:3 G1) Siege gegen gewiß nicht. empfangen. 1 
trotz techniſch beſſerem und überlegenem Spiel] den STC. Görlitz. Die einzige Ueberraschung 


gegen den Breslauer Fußballverein 06 gab es in Glogau, wo Preuß en Glogau Pr 8 
eine 2:3 (1:1)⸗Niederlage erlitt. Da der Schieds⸗] gegen den Berglandmeiſter, Waldenburg 09, N E urm E ungen 


dichter ein zweifelhaftes Ausgleichstor (2:2) gab. J einen knappen, aber verdienten 4:3 2:0 -Sieg 
hoben die Preußen gegen den Kampf "yardaus|jonseren % Die Waldenburger zeigten keine be 

Gegen Cottbuſſer 5. 98 0:0 
(Eigene Drabl meldung.) 


eingelegt. Der Sieg der Breslauer war durchaus ſonderen Leiſtungen. 
unverdient, doch entſcheiden ſchließlich die Tore. — 

Cottbus, 1. Februar. [teidigung zuzuſchreiben, die in einer nie 

Einen überraſchenden Ausgang nahm auch die ehenen Form operierte und den ſchwachen 


Zaborze bekommt Nerven 


[Eigene Drahtmeldung.] 
ute Chancen, die aber nicht ausgenützt wer 
e Nr Breslau, 1. Februar. Zwei hervorragende Drehſchüſſe des jugend. onnten, dabei war der Breslauer Angriff noch 
Das erſte SOF B.-⸗Meiſterſchaftsſpiel der Sai⸗] lichen Pietzka, die Raabe aber hält, erregen durchſchlagskräfti-er als ber der Cottbuſſer, doch 
ze Breslau, das zwiſchen dem Breslauer Fuß- Bewunderung. ch ſtand ihm eine überragende 1 9 
ballverein 06 und Preuß abor Austr. x i en den Mittelſchleſiſchen Meiſter ein 0:0-Er- die die der BSE.er weit überragte. Der i 
ßen Zaborze zum ag] Auf dem vereiſten Untergrund des Platzes haben 228 In der Dee } ra di x 


kam, rief das beſondere Intereſſe der Breslauer richter Kir mis, Görlitz, war gut, doch waren 
Jußballgemeinde hervor. Gegen 6000 Zu- 
ſchauer umſäumten das Kampffeld. Man erwar⸗ 
tete allgemein einen klaren Sieg des Oberſchleſi 
ſchen Meiſters, doch lam es zu einem unverdienten 
3:2 (1:1) Siege der Breslauer. 


Unzweifelhaft waren die Preußen beden 
j tend beſſer als die Ober. 


Im Spielaufbau und in der Kombination waren 
die Preußen ganz ausgezeichnet und es war eine 
Freude, die nſchaft in der erſten Spiel⸗ 
hälfte zu ſehen. Der Sturm ſchoß aber teils ſehr 
ungenau und ſtieß vor allem auf einen weit über 
seine Form ſpielenden Raabe im 06⸗Tor, der 
bravouröſe Leiſtun⸗en vollbrachte. Dadurch daß 
die Breslauer ihre Läuferreihe meiſtens zurück⸗ 
gezogen hatten, ballte ſich das Spiel vor dem 
06-Tor zuſammen, die Preußen verſtanden nicht 
auseinanderzuziehen und ſo kam es, die 
Oberſchleſier nicht bereits zur Pauſe klax in Füh⸗ 
rung lagen, wie ſie es verdient hatten. Nach dem 
Seitenwechſel wurde der Kampf offener und 
brachte dramatiſche Höhepunkte. Die 
Verteidigung der Gäfte war ausnehmend ſchwach 
und beſchwor ſchwierige Lage 
durch kam Un ruhe in die reußen⸗Mannſchaft, 
die wohl noch 2:1 in Führung ging. Als aber 
dann der Schiedsrichter ein zweifelhaftes Aus⸗ 
gleichstor gab, war es mit der Ruhe der Preußen 
vorbei. Es wurde douernd kopflos umgeſtellt, 
Alemenz. der ſeine Mitipieler durch ſeine 
Dauerreden völlig nervös machte, war 
bald, da und bald dort, und es klappte immer 
weniger. 


Dieſe Unruhe und Nervoſität des 
Gegners nützten die Ober geſchickt aus 


und Wronna ſchoß das Siegestor, obwohl der 
06⸗Mittelläufer bereits lange durch Verletzung 
ſaſt man; ausgefallen war. Die Preußenmann⸗ 
ſchaft kann Fußball ſpielen. das hat fie zur Ge⸗ 
nüge gezeiot und ſie wird auch ſicher dieſe 
Schlappe überwinden. Ob der gegen die tatſächliche 
Entſcheidung Schiedsrichters Rödiger, 
Cottbus, der im allgemeinen gut war bei ſeiner 
Torenticheidung aber nach unſerer Meinun zu 
von Preußen Zaborze 1 
ezwei⸗ 


auch laum durch den auten Endſpurt verwiſchen. 
Tdiglich Raabe t 
Mannſchaft heraus, in “ 


rn. Verteſdigung 
erfol»reich und unermüdlich 


Die Preußen eröffnen den Kampf. und erzie⸗ 
zen bald hintereinander zwei Ecken, die erſolglos 
Anfang an macht ſich die 
Iltunit der Gäſte 
bemerkbar, die ſtändig im Vorteil liegen, doch bie 
f griffe auf und es 


verlaufen. Schon von 
Aberlegene Fuß ba 


itarke 06⸗Deckung hält die 


wird auch ungenau geſchoſſen. Erſt 


75. Minute erzielt der Halbrechte Lachmann 
Gleich darauf 


das Tßhrun⸗stor für Preußen. € 
bält Raabe einen Schuß von Vorreiter glänzend 


erauf und ſchon da⸗ 


die Spieler einen ſchlechten Stand, doch beherr- 


als die leichten Ober. Die Ober beſchränken ſich 
lediglich auf Durchbrüche. In der 27. Minute 
umſpielt K. Meißner den angreifenden Kaczmar⸗ 
czyk, gibt zu Hanke, der unhaltbar den Aus- 
gleich ſchießt. Die Preußen drücken weiter und 
find immer vor dem 06-Tor, doch Raabe und die 
aufopfernde Verteidigung find nicht zu überwin⸗ 
den, zumal die Preußen auch noch ſehr viel kom ⸗ 
binieren. Einen fabelhaften Schrägſchuß von 
Lachmann halt Raabe in der 37. Minnte durch 
eleganten Hechtſprung ſicher. Mit 1:1 wird ge 
wechſelt. Nach der Pauſe tauschen Pietzka und 
Rebuſione ihre Plätze und zunächſt ſind die Ober⸗ 
ſchleſier wieder im Vorteil. Klemenz ſchießt zwei⸗ 
mal daneben, auf der anderen Seite verſiebt auch 
Hanke. Bei den Durchbrüchen der 06⸗Stürmer 
zeigt die Preußenverteidigung — beſonders 
Wyglendarz — große Schwächen. In der 17. Mi⸗ 
nute entſteht nach einer Flanke von Vorreiter ein 
Gedränge vor dem 06-Tor und Rebuſione 
kann zum 2:1 eindrücken. Obwohl Meißner E. 
dann verletzt wird, und in der Läuferreihe eine 
Umſtellung vorgenommen werden muß, witd der 
Kampf etwas offener, da der Preußenangriff auf 
einmal zuſammenhanglos operiert. Pietzba ver⸗ 
dirbt zwei ſchöne Chancen. Nachdem Wyalendarz 
eine Ecke ohne Not verſchuldet hat, prallt ein 
acharfer Schuß von Hanke an der Torlatte ab. In 
der 90. Minute ſchießt Hanke bei einem Durch⸗ 
bruch auf das Tor, Bonk hält, 


der Schiedsrichter pfeift Tor ab, da der 
Ball angeblich hinter der Linie gehalten 
wurde. 


Auf Reklamationen der Preußenelf befragt der 
über der 16⸗Meter-Linie ſtehende Unparteiiſche 
die am Tor ſtehenden Platzordner, die (natürlich] 
das Tor beſtätigen und der Ausgleich iſt auf 
dieſe Art und Weiſe von Breslau geſchafft. Gleich 


darauf wird bei einem 06⸗Angriff Bonk verletzt, 


ſpielt aber gleich weiter. Die Preußen verlieren 


ſige Umſtellungen vorgenommen, 
Verwirrung der Elf nur erhöhen. 


kombination Wronna nach ſchwachem Ver 
PNereußen⸗Verteidigung das fiegb 
went, iſt es ganz aus. Klemenz 
dann verteidigt wieder Laſotta. Die ganze 
auf Halten ſpielen. Jas aller 
zeichen die Preußen 
2:5 geſchlagen bekennen. 


„ 


7 f das aute Ergebnis ihrer überragenden Ver- 
ichen die maſſiveren Preußen den Körper beffer |... * e 2 


Das ſchlechte Wetter in der vergangenen ge 
ie Meiser gef! in 

nn ie er’hlefii eiſterſcha j n? r 
Ehndloufen und Paarlaufen, im Kunſtlauf bei 2. Mais, Gleiwitz, 12,52 Min., 3. 
beſten Eisverhältniſſen und ſchönſtem 


Beſonders hervorzuheben find feine And. 
dauer und feine haarſcharſe Einteilung 


Die Staffel war von vier Mannſchaften belegt, 
von denen der 
den Sieg errang. 


Im Raarlaufen war die 1 über 
a 


ie Meiſterf vora mda drei] Spiel beginnt um 14 Uhr. Während de Er 
Be Algen Blei, ahıbor und finden bie Stadt-Staffeln Gleiwis— Hindenburg 25 
Oppeln am Start erſchienen. Dur anmutiges] ſtatt. E 
und graziöſes Laufen in ſchweren flicht⸗ und Ni ed e ti chleſiens Kisho dep: a 


Kürübungen ging das 82 
Gleiwitz, als Sieger hervor. Dieſem Paare folgte 


Loske, Ratibor. 


Oppelner Paar Kuſaj / Heinrich. Im Ju 
Seen Poazlauien 2 weint! n Eislaufverein 4:1 
itz, glänzen i a ö i a 5 
e eh uch das zweite Paar, Se- an an e a 
f 5 f ; ieſe m egen. erſten 
ſchinſky/ Höhler, Ratibor, zeichnete ſich a ae er 


durch feine Leiſtungen aus. a 

Nach dem Laufen fand im Eishaus die Preis- 
verteilung durch Hauptſportwaxt 
hot ta, Ratibor, ſtatt. 
Fieber sprach dem 
ſonders den Herren Boßmann. Kiefewetter, Neu- 
gebauer und Stricker den Dank des Verbandes 
für die ausgezeichnete Vorbereitung und Durch 
führung der Veranſtaltung aus, worauf er die 
neuen Meiſter beglückwünſchte. 


nun völlig das Konzept und anſtatt ruhig weiter 
zu lämpfen, werden erneut höchſt überflüſ⸗ 
die die 
Als dann 
gor in der 38. Minute nach einer ſchönen Durch⸗ 
halten 

ringende Tor 
eht in die Ver⸗ 
teidigung und ſchickt Wydlendarz in den 9 
rei“ 
*nelf arbeitet vor dem N6-Topr, da die 06er nun 


: In der 6 Minute ging dann Breslau in Ei 
Ergebniſſe: > rung. Im 3. Drittel waren die Gäſte glatt 2 
Schnellauſen: 500 Meter: 1. Bins dorf, überlegen. Hindenburg mußte einen Spieler 


Hindenburg, 54 Sekunden; 
1,004 Min.; 3. Podolſky, Hinde 
4. Mais, 


Bemühungen er ⸗ 
+, mehr und müſſen ſich 


Binsdorf, Hindenburg, 
der Schnellſte auf dem Eiſe 


Shepaar Neugebauer, Gleiwitz, Meister im Paarlauſen 
[Eigener Bericht!] 


Gleiwitz, 1. Februar. 1. Bins dorf, Hindenburg, 256 Min.; 2. Heb- 
g ner, See 3,41 Min.; 3. Mais, Gle witz. 3,5% 
Min.; 4. Podolfky, Hindenburg, 4 Min. 
im] Meter: 1. Bins dorf, indenburg, 11,09 Min:: 
Heßner, Glei⸗ 
Nen 5 5 . e er 
S je. Neulingslauf über eter: 1. Heßner⸗, 
. eie 18 Win; 2 Sheiige, Fern 
3. Pelchen, Groß Strehlitz: 4. Gurnik, Hinden⸗ 
Oppeln, Roten. purg. Staffellauf Smal 500 Meter: 1. Eis- 
laufverein Gleiwitz, 323 Min. 2. 
und Eislauſverein Hindenburg, 359 Min. 4 


Oberſchleſiſche Meiſterſchaft 


im Eishockey i 
Zum erſten Male wird in dieſem Jahr in 
Oberſchleſien die Meiſterſchaft im E'shocken aus- 
getragen. Am heutigen Montag, den 2. Februar, 
ginnt die Serie mit dem erſten Spiel Hin ⸗ 
denburg Süd gegen Gleiwitz auf der ſtäd⸗ 
tiſchen E'sbahn in Gleiwitz. Schiedsrichter tft 
Billit vom Eislaufverein Hindenburg. Das 
Während der Pauſen 


cht zum Sonntag um, und 


Pa 


32 ee 


n 


im Lauf über 5000 Meter. 


Eislaufverein Gleiwitz 


Ehepaar Neugebauer, 


meiſter ſiegt in Hindenburg 
Breslauer Eislaufverein — Hindenburger 


der Wertung das Paar Sniehotta 
Den dritten Platz belegte 8 
Ju- 


erwieſen ſich die! 
ebenbürtig. Die Breslauer zeigten einen ſchönen 
Stil, genaue Kombingtion und waren äußerſt 
ſchnell. In der 12. Minute gingen die Hindenn?! 
burger in Führung. Der Ausgleich erfolgte Re 
jedoch bereits nach drei Minuten durch eigen 
Weitſchuß des Breslouer Mittelipielers, 
2. Drittel gingen die Gäſte mehr aus ſich heraus, 
Pielten härter und gaben von weitem aſbbohe 
fie aufs Hindenburger Tor ab. Der Hinten 
burger a kam dadurch in Bedrängnis. 


N 


Snie ⸗ 
Verbandsgeſchäftsfübrer 
Eislaufverein Gleiwitz, be⸗ 


auswechſeln, der Erſatz genügte nicht und io kam 
es, daß die Göſte noch 2 weitere Tore ſchießen 


2. Heßner, Gleiwitz, 
n 
i konnten. 


urg, 1,12 Min.: 
Min. 1500 Meter: 


Gleiwitz, 1.15 


SB. Miechowitz nicht mehr zu holen 


Spielvereinigung Beuthen als Schrittmacher 


8 Die Kämpfe in der Liga haben in der In-] Oberglogau — BfR. Diana Oppeln 2:3 
Deauſtriegruppe am Sonntag inſofern eine ent-] In pieiem Verbandszreffen ging es hart aber 
: ſcheidende Wendung genommen, da die fair zu. In der 1. Spielhälfte waren die Ober⸗ 


Beuthen die an glogauer gut in Fahrt, legten zwei Tore vor, 
Sportfreunde Mikult⸗ mußten" aber nach ber Yauie die dich hoden 
ig mit 2: f ˖ we, der Oppelner anerkennen. Im miſch⸗ſchönen 
ſchütz mit 2:0 schlug und damit dem Tabellenfüh- | Spiel gelang es Diana nicht nur aufzuholen und 


rer SV. Miechowitz wertvolle Schrittmacher leichzuzichen, ſondern auch noch den. eniicheiben-, 

dienſte leiſtete. Selbſt bei Verluſt des einen noch den Treffer zu ſchießen. 

ausſtehenden Spiels kann SV. Miechowitz jetzt 1 

nicht mehr geholt werden. Die Meiſterſchaft der Oſtrog 1919 — Preußen Neiße 5:2 

Liga wird alſo jetzt in einem Duell zwiſchen SV. In der erſten Spielhälfte gab es einen ſchönen 
der Land⸗ Kampf. Nach dem Wechſel aber entſprach der 


Miechowitz und dem Tabellenerſten su. di a Gel ober ent ads 
f i Schiedsrichter ni mehr den i len. 
gruppe Preußen Neuſtadt ausklingen. Fir ichen ft men en pen E Haren Ti 


1 
Spielvereinigung Beuthen — a) Spielfeld, ſodaß der Unparteiiſche fludyartia den 
220 | 
| 


1 Spielvereinigung 
zweiter Stelle liegenden 


Platz ſeiner Tätigkeit verlaſſen mußte. Die 
IG Plaßpolizei war den vielen Zuschauern gegenüber 
Von der Spielvereinigung bekam man dies⸗[ machtlos. 
mal ein gutes Spiel zu ſehen. In allen Teilen 
klappte es vorzüglich. Die Mikultſchützer waren 
mit Erſatz angetreten und dieſer wur den An⸗ 
forderungen nicht gewachſen. 


Sportfreunde Oppeln gegen 
Schleſien Breslau 2:2 


Die Sportfreunde Oppeln hatten am Sonntag 
Schleſien Breslau zu Gaſte. Die Breslauer 
zeigten ein ſchönes Spiel, während man von den 


Reichsbahn Gleiwitz — Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
. burg 1:3 

Wie wir betonten, iſt die Mannſchaft der | Oppelnern mehr erwartet hatte. Noch zehn Mi⸗ 
Reichsbahn Gleiwitz ſtark zurückgegangen, ſodaß] nuten vor Schluß lagen die Schleſier mit 2:0 in 
Führung, erſt ein energiſcher Endſpurt 
ließ die Sportfreunde den Kampf wenigſtens noch 
unentſchieden geſtalten. 


die an letzter Stelle ſtehende Mann chaft Friſch⸗ 
Sie durch eifriges Spiel einen einwandfreien 


ieg erringen konnte. a 


t 


Dresdner SC. 
ıneistert H ertha 5:2 


[Eigene Drabtmeldun g.) N 
Dresden, 2. Februar. ] Berliner Torhüter Gehlhaar verhinderte 
Vor 15000 Zuſchauern erlebte der Deutſche eine höhere Niederlage der Hertha⸗Leute. 


5 Fußballmeiſter Hertha BSC. Sonntag in a 
Duden ine tage der en Argentiniens Fußballer 


Dresden eine 5 eg om 
Dresdner Sportklub. ie Berliner, die ohne 
Sobeck und Wilhelm antraten, wurden vom geſchlagen 


Mitteldeutſchen Meiſter mit 5:2 (3:1) Toren ne 
chlagen. wobei ſich Dresdens Mittelläufer, 
Köhler, noch. ein Eigentor leiſtete. das die 
Berliner 21 Minuten nach Beginn in Führung 
brachte. Zehn Minuten ſpäter verwandelte 
Richard Hofmann einen Elfmeter zum 
Ausgleich und in der 32. Minute und in der 
34. Minute ging der Dresdner SC. durch ſeinen zeigt 
Linksaußen Müller mit 3:1 in Front. Nach] in techni cher Hinſicht nahezu voll- 
dem Seiten wechſel nahm Hertha mehrfach Um⸗ſendetes Können verfügten anſcheinend aber 
ſtellungen vor, ohne jedoch Erfolg damit zu! nur über ſehr wenig Kräfte und Energie, denn als 
haben. Hofmann verwandelte in der 20. Mi⸗ Barmen mit aller Macht auf Sieg ſpielte gaben 
nute zunächſt einen zweiten Elfmeter. Dann war! fie ſich ſofort geſchlagen. Bereits am Vortage 
Ruch im Alleingang erfolgreich und zehn Mi-| mußten die Argentinier von einer Kombination 
nuten vor dem Abpfiff ſtellte Berthold auf] Red Star Club Francais eine 0:2- (0:1)-Rieder- 
5:2 für Dresden. Der ganz famos arbeitende! lage hinnehmen. 5 


(Eigene Drabtmeld una 

Barmen, 2. Februar 
Das erſte Gaſtſpiel der argentiniſchen Fußball- 
meiſtermannſchaft auf deutſchem Boden war nicht 
von Erfolg begleitet, denn die Südamerikaner 
wurden von SSV. Barmen glatt mit 6:3 (4:1) 
geſchlagen. Die Gäſte zeigten vor 8000 Zuſcha 


Neo 


Fürth verliert den erſten Punt 


Gegen Bahern⸗München 2:2 — 1. FE. Nürnberg wieder im Kommen? 


[Eigene Drahtmeldung.] 


4 f Särth, 1. Februar. 
. 


— 


Unveränderte Lage in Berlin 


i den Kämpfen di üddeut 
F e e (Eigene Drahtmeldung.) 


Fußballmeiſterſchaft kam es am Sonn⸗ 
tag in der „Runde der Meiſter“ mit der Begeg⸗ Berlin, 2. Februar. 
nung soliden Spielvereinigung Fürth. Das ſonntägliche Fußballprogramm Berlins 
und Bayern München zu einem Treffen | verzeichnete diesmal nur ein Spiel von erhöhter 
von überragender Bedeutung. Nicht weniger als] Bedeutung, das Treffen zwiſchen Preußen und 
15 25 000 Zuſchauer wohnten dem Kampfe bei. Lei- Viktoria 04. Für die Reinickendorfer hing von 
8020 der mußte Bayern München Erſatz für den aus- dem Ausgang des Kaumpfes viel ah. Wacker gewann 
| gezeichneten Innenſturm Haringer⸗Pöttinger⸗ | dem zeisglatten Plath in Neutempelhof den 
Schmidt einſtellen, während bei Fürth nur Lein⸗ Kampf mit 2:1 (1:0) Toren, zeigte jedoch keines 
berger fehlte. Nach ausgeglichenen Seiftungen Br en. Fr nie 3 5 A 
N te. ausgeglichen. ſelſtu erſchöneweide mit 2:2 (2:1) ei rd 
trennten ſich die Parteien unentſchieden 2:2, wos loſen Punkt aß ' 8 
mit die Kleeblättler ihren erſten Punkt in der In der Abteilung B 5 m 2 
„Runde der Meiſter“ eingebüßt haben. ruſſia über Südstern * us re 
Der Verteidiger des Meiſtertitels Ein⸗lor allerdings bereits nach fünfzehn Minuten den 
tracht Frankfurt gab trotz Erſatz für vier verletzt abtretenden Schröder im Sturm. Bei den 
erkrankte Spieler dem Karlsruber SV. mit 4:1 Veilchen wirkte Emmerich wieder mit. Sicher 
das Nachſehen. Union Böcklingen fertigte] mit 6:2 (3:0) gewann Meteor gegen Union 
SV. Waldhof mit 3:0 (2:0) Toren ab und 
Wormatia Worms zeigte ſich den F. Halley Konkordia hoch mit 9:4 (3:2) ab. 
Pirmaſens mit 4:2 (3:0) überlegen. Im Troſt⸗[nerva zeigte ſich Weißenſee mit 3:1 (1:1) über⸗ 
rundenſpiel konnte der S V. L. Neuiſen legen. Im Freundſchaftsſpiel ſiegte der Sport⸗ 
bura in der Gruppe Nordweſt ſeine führende verein 92 gegen Viktoria mit 4:1 (1:1) Toren. 
1 k u 2 5 2 71 75 va ED 
gegen Union Prederrai aupten. Ueberraſchen 
ian der glatte Sien des 1. Fc. Nurnberg in der Zur — c F e 2 
Gruppe Südost mit 5:9 chen über die bisher Fortung Düſſeldorf — Big. Benrath 4:0 
Agngeſchlagene Mannſchaft von München 1860. Gerresbeim 98 — SC. Düfffeldorf 99 0:9. 
Beſonders der nne, Angriff bewies, daß Grün. Weiß Pierſen 5 . 35 
* ar 8 11 8 8 10 * 3 * * 0. 
die Formkriſe des Aſtmeiſters als überwunden Hemberger SB. — Meidericher SB. 1:9. 
Alemannia Dortmund — Schalke 04 4:2. 


zu betrachten iſt. 
Tus Bochum — Germania Herne 1:4. 
.— Altona 93 6:2 
988 8 | Mitteldeutſchland 


(Staene Drabtmeld un a) Spielvereinigung — VfB. Leipzig 0:3. 
Hamburg. 2. Februar. Wacker — Sportfreunde Leipzig 1:2. 


— 


Ä 2 2 £ 0 1 * x Fi Kt D 2 7 . N & 
Bei dem Jußballmeiſterſchaftskampfe in . — . Leipzig 1:1, 
Sroßhambura bewies der Hamburger) Cuts⸗Muts — Süpg. Dresden 4.1. 


Sportverein durch einen glatten Sieg von 
6.2 (1:0) Toren über Altona 93 erneut feine ber- 
gti große Form. Obwohl an Stelle Harder 
Wollers im Angriffszentrum ſtand, zeigte be⸗ 
ſonders der Sturm recht gute Leiſtungen. Hal⸗ 
vorſen brachte den HSV. vor dem Wechſel in 
Führung. Nach der Pauſe zog Altona aleich. doch 
Wollers und Speiſtrup ſtellten das Er⸗ 
En bald auf 4:1. Dann kam Altona durch 


Oeſterreich 
Auſtria — Slovan 5:0. 
Navid — Floridsdorfer AC 4:1. 
Nicholſen — Wiener Sportklub 1:2. 


Ungarn 
Hungaria — Vaſas 4:0. 
III. Bezirk — Nemzetti 1:2. 
Tſchechoſlowakei 
Sparta — WA. Wien 2:4. 
Slavia — Bohemians 3:1. 


* 


ommenſen zum zweiten Treffer, während 
veistrup nochmals für den HS. erfolgreich 
war und ein Eigentor der Altonaer das Ergeb» 
nis auf 6:2 ſtellte. 

Eimsbüttel — Union 2:6 

Holſtein Kiel — Eintracht Flensburg 12:1. 


Müller Schwergewichtsmeilter 


Durch Punktſieg über den Titelverteidiger Schönrath 


[Eigene Drahtmeldung) 


zeigte ſich auch diesmal der Kölner als der 
„ weitaus beſſere Boxer und buchte zum 


Dortmund, 2. Februar. 

Der 3 in der Dortmun⸗ 

e e ee am 3 Dane mi rund] Schluß einen knappen, aber durchaus ver⸗ 
eſuchern einen guten Erfolg. n einem N 

Einleitungskampf erwies ſich Franz Dübbers, dienten Wunkterfolg. 
Köln, dem Berliner Seißler überlegen. Der Köl-] Der neue Deutſche Schwergewichtsmeiſter wurde 
ner Joſef Beſſelmann, der mit 136 Pfund überaus beifällig begrüßt. In ver reiten Runde 
um erſten Male als reines Mittelgewicht antrat, waren beide Kämpfer recht vorſichtig. Müller 
iegte wieder in eindrucksvoller Weile. Sein konnte aber durch blitzſchnelle Diftanzarbeit und 
Gegner, der Belgier Fagardo mußte bereits nach ſchwere Kinnhaken die Runde knapp gewinnen. 
einer Minute Kampfdauer durch einen rechten Heftigen Schalgwechſel gab es in der zweiten 
Treffer gegen das Kinn ſchwer zu Boden und Nunde. Aber auch diefe Runde ging an Müller, 
wurde ausgezählt. Im Kampf um die Die dritte Runde den ausgeglichen, da Schön⸗ 
Weiſterſchaft im Fliegengewicht zeigte ſich der rath mit harten Körperhaken durchkam. In der 
Dortmunder Schäfer als ein te * guter vierten Runde hatte der Titelverteidiger knappe 
Boxer. Metzner war ihm trotzedm klar über- Vorteile, während in der fünften, ſechſten und 
legen. Das Urteil lautete . nur unent⸗ſebenten Runde Müller wieder führte. In der 
ſchieden, wird alſo der Leiſtung Metzners nicht achten und neunten Runde ER Schönrath bei 
gerecht. Metzner behält aber trotzdem ſeinen dem nachlaſſen den Kölner Erfolg, um dann in der 
Titel. zehnten, elften und zwölften Runde wieder klar 

Zum Kampfe um die Deutſche Schwergewichts⸗zurückzufallen Müller buchte alſo acht anden 
meiſterſchaft brachte der Titelverteidiger Hans | für ſich und hatte damit den Titel verdient. 
Schönrath, Krefeld, 90,4 Kilogramm, der Her-| Der Belgier Camille Des net zeigte ſich dem 
ausforderer Hein Müller, Köln, 87,5 Kilogramm Deutſchen Hans Seyfried in jeder Mfafe des 
in den Ring. Das Treffen wurde mit aller Er⸗ 8 eat 8 F 
bitterung durchgeführt. Wie ſchon vor einiger Achtrundenkampfes hoch überlegen und kam zu 
Zeit an der gleichen Stelle, einem denkbar hohen Punktſiege. 


gebracht werden konnten. Unter dieſen guten 
Kilian-Huber Weltmeiſter B konnten die ſchadhaften 
im Zweierbob 


Stellen und Löcher der Bahn noch rechtzeitig 
— lausgebeſſert werden, jo daß in den beiden 
(Eigene Draht meldung.) 
Oberhof, 1. Februar. 


letzten Läufen abermals die Bahnrekorde 

unterboten werden konnten. Den erſten 

Heller Sonnenſchein bei 7 Grad Kälte Preis und damit die Weltmeiſterſchaft er⸗ 

waren die günſtigſten Vorbedingungen, unter rangen die Deutſchen Kilian Huber vor 

denen die erſten Weltmeiſterſchaften Fiſcher / Gemmer (ebenfalls Deutſchland) und 
im Zweierbob in Oberhof zum Abſchluß! den Oeſterreichern Volkmer / Kaltenberg. 


[Telegrapbiſ 


Breslau, 1. Februar 
Vor etwa 1500 5 kam am Sonntag 
in Breslau das Entſcheidungsſpiel um den Hand⸗ 
ballpotal des Südoſtdeutſchen Seiötathletit-er- 
bandes zwiſchen Mittelfchlefien und der Oberlauſitz 
zum Austrag. Die mittelſchleſiſche WI ft, 
in der für Meier (Boruffia) noch Wiefner 
(Schleſien] in der Verteidigung eintrat, war in 


ganz großer Form und err einen überlegenen: 
19:3 MER Wie er pere ber 
Geſamtheit recht gut, der Angriff kombiniekte vor⸗ 
teilhaft und beſonders der Mittelſtürmer war mit 
ſeinen Rückhandſchüſſen ſehr gefährlich. Bei der 
bervorragenden Störungsarbeit der mittel 
ſchleſiſchen Zänferreihe, 


der ſicheren Verteidigung und dem ganz aus⸗ 
F Färber im Tor, kamen die Ober⸗ 
aufiger trotz größter Anſtrengung nicht auf. Bei 
den Oberlauſitern ſpielten im übrigen auf Halb⸗ 
links Schneider (Bunzlau) für Neumann und 
in der Verteidigung Rißler für Rentſch. Der 
mittelſchleſiſche Angriff war in blendender Schuß⸗ 
laune. Die Hintermannſchaft der Gäſte fpielte 


achtlos: die meiſtens unerwartet 
und unhaltbar kommenden Schüſſe konnte der Tor⸗ 
wächter nicht meiſtern. So ſtark wie es das Er- 
gebnis ausdrückt, waren die Oberlauſitzer keines⸗ 
falls unterlegen, doch gegen die flüſſige Spiel⸗ 
weiſe einer derart guten Mannſchaft war eben 
nicht aufzukommen. Von den 13 Toren brachten 
Metze 6, Tietz 5 und Schmidt 2 auf ihr Konto. 


Beninn der | 
Eishockeyweltmeiſterſchaft 


Krynica, 1. Februar. 


polniſchen Winterkurort Krynica vor ſi 
Weltmeiſterſchaft im Eishockey wurde 
mit dem Kongreß des Internationalen Eishockey ⸗ 
verbandes eröffnet. Vertreten waren 13 Natio- 
nen, darunter auch Deutf R 
ſchaft für 1933 in der Zeit vom 1. bis 15. März 


rgewählt. Im erſten iel 


ſetzen, wurden aber dann vollkommen überſpielt 
und hoch mit 9:0, in den Spieldritteln 1:0, 4:0, 
4:0 geſchlagen. 

Einen überaus ſpannenden Verlauf m die 
erſte Abendbegegnung zwiſchen Oeſterreich und 
England, die erſt nach 10 Minuten Verlängerung 
mit 1:0 von den Oeſterreichern gewonnen 
wurde. Den gutſpringenden Treffer erzielte der 
in Berlin aneh Herbert Brück. 
Spiel trafen ſich die f a 
Die Tſchechen waren techniſch weit beſſer und 
blieben nach ſchwachem Spiel ſicher mit 4:1 (2:0 
1:1, (1:0), ſiegreich. Malecek, der 
— — Spieler, mußte zweimal herausgeſtellt 


werden. r 


eifrig, war aber gegen die über m ſpielende 
Matze m 3 1 


Die diesmal ohne deutſche Beteiligung in dem 1145 ausgeſchriebene 
gehende na 


Mittelschllesien Oberlausitz 
13:2 | 


Die Mittelschlesiee Pokalmeister im Handball 


che Meldung) 


Natürlich Sonia Senie 
Europameiſterſchaften im Eiskunſtlauf 


Vor einer überaus ſtattlichen Zuſchauermenge 
wurden die Europameiſterſchaften für Damen und 
Paare am Freitag in St. Moritz bei prächtigem 
Wetter zn, Abſchluß gebracht. An dem Siege 
der Weltmeiſterin Sonja Henie in der erſt zum 
zweiten Male aue e e 
war nicht zu zweifeln. lederholt riß die junge 
Norwegerin die Zuſchauer in der Kür zu lautem 

deifall hin. Der zweite Platz war der vorjäh⸗ 
rigen Europameiſterin Fritzi Burger natürlich 
nicht zu nehmen. Einen nachhaltigen Eindruck 
hinterließ aber auch das Können der Wienerin 
ilde Holowſki und der Schwedin Hulthen. Die 

utſche Meiſterin Frl. Flebbe, Berlin, beſetzte 
nur den achten Platz. In der ebenfalls zum 
zweiten Male durchgeführten Paarlauf⸗Europa⸗ 
l ſetzten ſich die . Frau 
Olga Or ganiſtaſSzalahy wie im Vorfahre 
in Wien wieder gegen ihre Landsleute Baby 
Retter / Szollas erfolgreich durch. Das Herren⸗ 
Seniorlaufen fiel in Abweſenheit von 5 

äfer an den Wiener Dr Diſt ler, n 
Ungarn Vadas ſowie die Berliner Bayer, Haertel 
und Dr. Danzig auf die Plätze verwies. Im 
Damen. Inniorlaufen ſiegte Frl. Landbeck, 

Wien, während Frl. Dietze, Berlin, den vierten 
Platz beſetzte und das Herren ⸗Junkorlaufen wurde 
von dem Wiener Erdös gewonnen. 


Jubiläumsturnier 
der A mateurboxer 


Das vom Deutſchen Reichsverband für Ama⸗ 
teurboxen zur Feier ſeines 1 Ber 
5 chriebene internationale Turnier 

m in den pöllig überfüllten und polizeilich 
a Germaniaſälen zu Berlin einen ver⸗ 
heißungsvollen Beginn. Für die Endkämpfe 
qualifizierten ſich meiſt die Favoriten, doch blie⸗ 
ben auch Ueberraſchungen cht aus. Im Leicht» 
Halte ſiegten der Italiener Biandhini über 
alchow und der Berliner Donner mit etwas 
Glück über Meſſeberg. Die Kämpfe im Welter⸗ 
rewicht ſahen Campe über den Dänen Aage 
Chriſtenſen und Lütke über Batiſt erfolgreich. 
Im Mittelgewicht ſetzten ſich der Italiener Lon⸗ 
ginotti über Malender und der Stuttgarter 
Bernlöhr überraſchend gegen den Kölner Ren⸗ 
nen erfolgreich durch. Den Entſcheidungskampf 
im Halbſchwergewicht beſtreiten der Holländer 
Miljon, der den Herosmann Völkner nach 


Dr 


Sonntag | weni ie S i 

Dung i Free ge 5 1 ſchlug, ſowie Scheuing, 
n lediglich nach der erſten Runde aufgab. Im Schwergewich 

entgegen. |fiegten ſchließlich der Däne Koi Kube n gegen 


wegen einer Augenverletzung 


nudſen gegen 
Surmg ſowie der bekannte Hannoveraner Lücke 
gegen Männecke. 


Spiel⸗ und Efslaufverband 
Preußen Lamsdorf — Oſtrog 3:1 
Im Kampf um den zweiten Verbandsvertreter 


6 zweiten | des Spiel- und Eislaufverbandes ſtanden ſich in 
Tſchechoſlowakei und Ungarn. Oppeln Preußen Lamsdorf und Oſtrog 


gegenüber. Trotz des glatten Bodens kam ein 


* ſchönes Spiel zuſtande, bei dem die Lamsdorfer 


ſtändig eine leichte Ueberlegenheit aufwieſen. Sie 
gewannen den Kampf auch mit 31. 


. 
1 


„Waldfest in Mie dar“ 


Dei den Beuthenel Plblägerten schützen 


(Eigener Bericht) 


Benihen, 2. Februar. 
Das Schüßenhaus Beuthen war am 
Sonntag abend nicht wiederzuerkennen. Die 
Priv. Schützengilde hatte die Räume mit 
zahlreichen Tannen ausgeſtattet und hier einen 
rechten Wald errichtet, um ihr „Waldfeſt 
in Miedar“ feiern zu können. In einer größe⸗ 
ren Waldlichtung waren Tiſche und Stühle auf⸗ 
geſtellt, wo ſich die zahlreichen Gäſte und Mitglie 
der des Vereins niederließen. Eine Kapelle 
ſorgte für die notwendige Unterhaltung und 
brachte den richtigen Rhythmus für die Tänzer. 
Und es wurde fleißig getanzt Alte und moderne 
Tänze wurden aufgeführt und jung und alt 
wiegte ſich im Takte der ſchmeichelnden 
Muſik. Der klemere Saal war in eine Sekt⸗ 
diele umgewandelt und recht fröhlich ging es in 
dieſem Raume zu. Hier ſpielte eine zweite Kapelle 
auf. Dem Charakter des Feſtes entſprechend er⸗ 
ſchienen die Feſtteilnehmer in den verſchiedenſten 
Koſtümen als Jäger, Waldhüter, Touriſten, 
8 andervögel und es ſollen auch einige Wild⸗ 
diebe, Beerenſammlerinnen und fogar Zigen⸗ 
ner geſichtet worden ſein. Waldgeiſter, die 
inmitten der fröhlichen Schar ihr Spiel trieben, 
wurden beſonders freudig begrüßt und zeigten 


Schwager und Onkel 


im 57. Lebensjahte. 


Johanna Nerda 
Heiene Herda 
Alfons NMerda. 


von der Schrotholzkirche aus statt. 


Auf dem 


zu vermieten. 


Barbarastraße II. 


Pipposdiswalgzer Fu 


Heute früh 6/ Uhr entschlief sanft nach längetem schweren 
Leiden mein lieber Mann, unser guter, treusorgender Vater, Bruder, 


Konstantin Herda 


Im tiefsten Schmerz 


Margarete Herda, geb. Czichopad 


Gleiwitz, Miechowitz, den 1. Februar 1931. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4, 


Siegeszug durch die Welt 


> ADOLDH TUKOR uno JESSELLASKY 
. I; zeisen 82 


. gut. Gänſefedern ge. bestempfohlenes 
: füllt, gute Inletts, Möbelhaus 
a a verkauft billigſt — form. 
morgen in den ES © sc) 
5 Frau Kolton, 
-Lichtspielen Hindenburg OS., Schlafzimmer 
Kammer-Lichtspie Peter- Baul-Straße 4, ] Speisezimmer 
1 i Parterre links. Herrenzimmer 
Fichtennadel- mit eingestrickter Schrittverstärkung Wiebemerfüuiee || „nmel amt gi 
Kräuter wodurch besondere Haltbarkeit gewährleistet ist, ver ee ee er Belege 
5 Die stark ermäßigten Preise gestatten jeder Dame den Kauf von dem hace er.] Anfragen aut f. . 
Franzbranntwein Kübler's Qualitätsbeinkleidern. Prospekte stehen kostenlos zu Globus“, Nürnberg. 3 
zu Körperpflege wirkt errischend und Diensten durch die Fabrik e 3 Beuthen OS. 


sehmerzlindend. flasche 1 Mark. 
Drogen und Photohaus 


Apotheker Preuß, 


Beuthen O3., Kais.-Fr.-Jos.-Pl. 
Gm 1127 un 2» Aud 
7 3 13 7 | 4 “ 


Emil Marek, Beuthen OS. 


Neulſchet Wahlerfolg bei den Gemeindewahlen 
in Mogdzin⸗Schoppinlt 


2 Kattowitz, 2. Februar. 5 eu t 5 en und Kris 
Geſtern fanden in Rosdzin⸗Schoppiniz 


recht viel Verſtändnis für ein menſchliches Feſt. 
Sie taten recht mit und ließen es an Humor nicht 


fehlen. Für Unt ichli ken 5 ER 
De Gleich 1 order die Güte nac der Eingemeindung die Wahlen zur „Geld auf der Straße“, 


Gemeindevertretung ſtatt, die für die im Intimen Theater. 
Deutſchen einen nennenswerten Erfolg] Ein ſehr nettes Ouſtſprel, unter der Regie 
brachten. Von den 12 Parteien, die Wablvorſchläge] von Geora Jacoby gedreht, will uns hier 
die Deutſche Wahl⸗ zeigen, wie 8571 es iſt, Geld auf der Straße 
zu finden. Solche Glücksmenſchen gibt es alter 
heute nur noch im Film. Georg Alexander 


ihr Glückim Spiel berſuchen und manch ſchö⸗ 
ner Gewinn wurde hier eingeheimſt. In den 
Ecken waren Schießſtände aufgeſtellt und 
luſtig knallte es die ganze Nacht hindurch. Be- eingereicht hatten, hat 
ſonders auch die Damenwelt zeigte ſich als Lieb⸗[gemeinſchaft die größte Stimmenzahl zu ver · 
he 80 e de, die ſich zeichnen. Es erbielten: verkörpert ihn hier und ſpielt feine Rolle wirk 
Die Feſte der Priv. Schützengilde, die ſich in 1 n hi ſpielt ſeine Rolle wirk⸗ 
Beuthen beſondexer Bee 98 8 e 92 = LEER 5 — lich ausgezeichnet. Nachdem er ſein letztes Geld 
bilden immer ein geſellſchaftliches Ereignis Ber "hei . Örmeinbewahlen — Jahre 1929 in einem Nachtlokal verjubelt hat, zieht er ſorglos 
rn durch Wiens Straßen und wird über Nacht, io 


der Stadt. Auch am Sonntag hatte ſich die vor⸗ 2 . 5 
nehme Geſellſchaft Beuthens hier zuſammengefun⸗ _ Korjantppartei: 2796 Stimmen, gleich unglaublich wie das klingt, auf etwas roman⸗ 


war, konnte es nicht über ſich bringen, das „Wald⸗ 
fet 1 Miedar“ zu verſäumen. Man ſah viele, 
ie hier inmitten des herrlichen Tannenwaldes! ; 11 S5 31411 592 Sti 
unter dem Blauen Simmel Erholung fu en 110 deich ol 1 15 5 „ : 532 Stimmen, 
anden. Ueber dem Himmel, im oberen Stockwerk eee TE „ 83 Juſtſpieldarſtellern Hugo und Hans Thimie, 

g 9 I ' 5 e = Bor are pe 
hatte ein Photograph fein Zelt aufgeſchlagen, Spit 11 5 al. als Vater und Sohn, ſowie dem komiſchen Hans 
und viele ließen ſich hier auf die Platte bringen, gemeinſchaſt hat gegenüber den Seſmwahlen aus Moſer aufs vorteilhafteſte beſetzt. Die Schlager 
um ein ewiges Andenken an das vornehme Feſt zu[ dem Jahre 1930 ſchäßungsweiſe einen Stim werden bon Kammerſänger Karl Ziegler 
erhalten. menzuwachs von 500 Stimmen zu verzeichnen. vorgetragen. 


den, um in lauterer Fröhlichkeit einige ſchöne Mandate. 17 ir : 3 8 „ 
Stunden zu verbringen und mancher, 175 gerade] Regierungspartei (Sanacie) 832 Stim- Han 2 BE 55 verlobt 19 
vor einigen Stunden vom Beu⸗Bü⸗Ba heimgekehrt men, gleich 3 Mandate. iz sicon am nächſten Tage mit der Tochter eines 

| reichen Bankiers. Dodo, die Tochter dieſes 


Arbeitsloſe: 981 Stimmen, gleich 2 Man» 


Bankiers, wird von Lydia Pollmann, einer 
date. 


reizenden Filmichaufpielerin, wiedergegeben“ Die 
weiteren Hauptrollen ſind mit den bekannten 


Heute, Montag sowie Mittwoch 
die bekannten urgemütlichen 


|Bockbierfeste 


Voranzeige: Donnerstag großer Gildehof-Abend 


Beuthener Stadtkeller "ze 
Oberschl. Landestheater 


ia Tafel-Äpfel Das Haus 


Sch. v. Boskoop, Boi ⸗ Beuthen Montag, den 2. Februar 


3 r 28241201 81 U 2 17 
un Alt nis e der Quali, ©" Schneider Wibbel 


I l ft if 
I b ensel 7 ſicherer Verpackung ab Romödie von Hans Müller-Schlösser 


1 Station Oſchatz gegen für 201/4 (8¼ Uhr Mittwoch, 4. Februar 
Immer noch unübertroffen Nachnahme. Drucksachen kg 18. 8 
machtsammetweichen Teint. Sigg f S. ieder Art und 


Zu ermäßigıen Preisen 
Ausführung Viktoria und ihr Husar 
5 Wildunger draham 
Industrie-Vertreler 8 
von chemiſcher Fabrik geg. Speſen u. Prov. Wildungel Te Verlagsanstall 


Operette von Paul A 
geſucht. Nur eingeführte Herren bitte zu 2 Kirsch & Müller 


1 ter Schließfach 304, Chemnitz inall 7 6. m. b. H., SEUTHER 0 Hohe Gewinne 
melden zen Schlie „Chemnitz. in allen Apotheken 6. m. d. Hl. Kleiner Einsatz 


Das bietet wieder die Ziehung 
der 


Volkswohl: 


Lotterie. 


Ziehung vom II. IS. Februar 
Höchstgewinn 3; 
Doppellos 150000 8 
Höchst gewinn ein 
Einzellos 75000 

Auf Punsch 900% in bar 
Doppellos 2 RM., Enzeiles IRM. 
Glücksbriefe mit S Los. SRM. 


* * 10 ” 1 ” 
Porto und Liste 35 Pfg. extra. 


Februar. nachm. 3 Uhr, 


* 


— 


8 


Ring N eee Scheich Keller) 
BRESLAU. 


Auf Kredit 


bei kleinen 
Monatsraten 


liefert 


gut erhalten, mit 


Probenummer koftenL 


paul Kubler & Co. e. b. H, Stuttgart- O. 158 


Friedrich Freund, Spezialhaus für Wollwaren 
Gebrüder Markus & Baender, G. m. b. H. 
Leinenhaus Bielschowsky 
Johannes Teichmann 
M. Wolff jr, G.m.b.H. 


Versteigerung! 


Morgen, 

Dienstag, den 3. Februar 1931, ab 9 Uhr, 
verſteigere ich in meiner Auftionshalle, Beu- 
then, Große Blottnitzaſtraße 37, am Moltke · 
platz, freiwillig gegen Barzahlung: 

rren⸗ u. Damen⸗Garderobe, Schuhe, 1 
hotoapparat, diverſe Muſikinſtrumente, 

Grammophonplatten; ferner: 

1 komplettes Eßzimmer (Ru um), 
Schränke, 1 Rolloſchrank, 1 verfentbare 
Nähmaſchine (Singer), Spiegel mit Unter 
jag, Waſchtiſche, Tiſche, 1 Büfett (Eiche), 
Kredenzen, Grammophone u. v. a. m. 

Beſichtigung 7 Stunde vorher. 
Seutnener Auktionshalle 
Inh.: Wanda Marecek. 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marerek. 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 

Spezialität: 

Verſteigerung ganzer Geſchäfte 

lager. 


Lehrer Obst's 


für Herzkranke und an 14 austee 
Arterien verkalkung Geſundes, wohlichmek⸗ 
Leidende, ist völlig un-] tendes Abendgetrank! 


— ERSTE 9 
schädlich, frei von allen] Valet 1,— Mart. 


M.Badt, Beuthen OS Vase et in alen Apotucken Nebenwirkungen und] R. Obst, 


Izu haben. Vasosalvin-Laboratorium, N 1 
Gleiwitzer Str. 8. Tel. ABl Laipzia © 1. wo gut bekömmlich srummtiberRtaeb. 


Luftballons 


für Tanzvergnügen 
und Reklame offer. 


und Waren 
Nachläſſe zur Verſteigerung. 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 
Gebe hohe Vorschüsse. 


Telephon Nr. 4411. 


Uebernahme ganzer Wohnungen und 


Ein kommunistischer Racheakt? 


In der Wohnung überfallen 


Gleiwitz, 2. Februar. Das Ehepaar Thomas und Johanna 
Magiera wurde am Sonnabend in der eigenen Wohnung in Oſtroppa 
überfallen. Mehrere Männer drangen in die Wohnung ein und verletzten 
Thomas Magiera, der kriegsverletzt iſt, ſchwer. Er trug einen Meſſer⸗ 
ſtich über der Stirn und einen zweiten Meſſerſtich in den Hinterkopf 
davon. Während ihn mehrere Männer hielten, erhielt er außerdem Fuß⸗ 
tritte in den Leib. M. wurde von Sanitätern nach dem Städtiſchen Kran⸗ 
kenhaus in Gleiwitz gebracht. Die Frau Johanna Magiera erlitt durch 
einen Schlag mit einer Flaſche eine Wunde am Kopfe. Der Haupt⸗ 
täter iſt bekannt, hat ſich aber ſeiner 


Feſtnahme durch die Flucht entzogen. 


Die Tat ſoll ein Racheakt ſein. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſtehe ſie mit 
dem am Freitag vor der Berufungskammer des Landgerichts Gleiwitz ver⸗ 
handelten Prozeß gegen den kommuniſtiſchen Jugendführer in Zuſammen⸗ 
hang. Der Ueberfallene ſoll eine ungünſtige Ausſage gemacht 
haben und nun aus Rache von Kommuniſten überfallen worden ſein. Wie 
weit dies den Tatſachen entſpricht, läßt ſich zunächſt nicht feititellen. Die 
polizeilichen Ermittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


(Eigener Bericht) 


Pei den Beuthener Heimattreuen 


Heimatabend der Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier 


Aus Leichtsinn in den Tod 


Durch einen Meſſerſtich tödlich verletzt 


Hindenburg, 2. Februar. 


In der Nacht zum Sonntag wurde 


in Mikultſchütz in dem Grundſtück Schwerinſtraße 47 der 23jährige Ar⸗ 
beiter Franz Dziwich in einer großen Blutlache liegend mit einer 
Stichwunde im linken Unterſchenkel aufgefunden. Er ſtarb auf dem Wege 


nach dem Städtiſchen Krankenhaus infolge Verblutung. 


Die polizeilichen 


Ermittlungen über die Art und Weiſſe, wie D. verletzt worden iſt, find noch 


nicht abgeſchloſſen. 


Zu dem Vorfall erfahren wir: Am Abend 
des Sonnabends war der 25jährige Dominial⸗ 
arbeiter Franz Dzierwiſch aus Pilzendorf 
mit feinem Freunde Auguſt Klimaz nach Mikult⸗ 
ſchütz gekommen, um eine befreundete Familie zu 
beſuchen. Vorher kehrten fie noch in zwei Gaſt⸗ 
häuſern ein und ſprachen etwas reichlich dem 
Alkohol zu. In ziemlich angetrunkenem 
Zuſtande machten ſie ſich gegen 1 Uhr nachts 
endlich auf, um den beabſichtigten Beſuch dennoch 
abzuſtatten. Sie wählten ihren Weg durch den 
Verbindungsgang bei Magiera an der Laurentius⸗ 
ſtraße nach der Schwerinſtraße. Hier, in dem 
unbeleuchteten Durchgang, zog Dziewiſch ſein 
Taſchenmeſſer und machte damit allerlei 
Bewegungen. Es iſt anzunehmen, daß er auf dem 


fenheit geſtolpert ift. Dabei ſtach er ſich in 


ader durch. Sein Freund, der anfangs annahm, 
es handele ſich um einen Sturz, verſuchte ihn auf⸗ 
zurichten und merkte erſt dann, daß D. ſich ver⸗ 
letzt hatte. Er ließ den Blutenden liegen und lief 
davon, um Hilfe herbeizurufen. Da er 
keinen Arzt finden konnte, lief er in Brauers 
Saal, wo ein Vergnügen ſtattfand. Hier hielten 
ſich zufällig auch einige Arbeiterſamariter 
auf, die ſich raſch des Verletzten annahmen. Sie 
brachten ihn zum Sanitätsrat Dr Bliſchke, der 
nur noch den Tod des D. feſtſtellen konnte. Die 
Polizei benachrichtigte die Mordkommiſ⸗ 
ſion, die alsbald aus Hindenburg eintraf, da 
man annahm, es läge eine Bluttat vor. Die Un⸗ 
terſuchung hat aber zweifelsfrei ergeben, daß Dzie⸗ 
wiſch feinen Tod allein durch das leichtſin⸗ 


det hat. Die Leiche iſt durch die Staatsanwalt⸗ 


durch den Froſt vereiſten Wege infolge der F Hantieren mit feinem Meſſer verſchul⸗ 


die rechte Wade und ſchnitt ſich die Hauptſchlag⸗ 


Treu zu Kirche und Staat 


ſchaft beſchlagnahmt worden. 


Beuthen, 2. Februar. 


An den begeiſtert aufgenommenen Weckruf 


Abwehrwoche der 


m feſtli mückten großen Konzert⸗zur Eintracht ſchloſſen ſich in bunter Ab⸗ 
„ am en unter dußerſt wechſelung wohlgelungene Darbietungen aller 
zahlreicher Beteiligung von ıtafiedern und Art, darunter vorzügliche Tänze, bei denen die 
Gäſten ein in jeder Hinſicht ſchön verlaufener[ Damen Lotte und Edith Franz, Loni Por ⸗ 
. ber e wig. Hilde „ 1 140 . 55 

ugen: v fa n r zwei 
vor ſich. Der Vorſitzende der Ortsgruppe fröhlie 1 je! 2 ten ; 15 a M 175 
Kruppa, konnte unter den Gäſten u. d. au 2 15 . Schaumkelt 
einen Vertreter des Deutſchen Generalkonſulates Hubert 3 Lön 3, Erwin Hüb de 
Kattowitz begrüßen: er gab in feiner VBegrübungs- Hubert Poppe, Hans Löns, Erwin Hübe. Iugendkundgebung am Sonntag 
* der Hoffnung Ausdruck, daß die dichte nett. Haus Hermann jehr gefielen, ſowie[ Staat“ zu einer Kampf- und Abwehr⸗ n im hieſigen Freizeitheim. Zu der 
Fülle im Saale eine erfreuliche Vorbedeutung endlich ſehr anſprechende Geſangsvorträge von woche gegen den Radikalismus von links und K 9 gen Ö 11 85 
auch für die fernere rege Anteilnahme der ober“ Ehrentraut Kruppa und Carmen Roeder, rechts 9 ae Vom 1. bis 8. Februar ſoll 1 Yin en 138 fun 
ſchleſiſchen Bepölkerung an pr Arbeit und den danach noch prächtige humoriſtiſche Vorträge und] durch große gemeinſame Ingendkundgebungen dielDeutihe Jugendkraft eine ſtattliche An⸗ 
Bulen der Verbände der Heimattreuen ſein] — zum Schluß allgemeiner Tanz. Alles in allem: | Tatbereitſchaft und Entſchloſſenheit der zahl von Mitgliedern geſtellt. Der Verſamm⸗ 
8 1 ein Abend, an den ſich die Teilnehmer gern er- e Jugend bekundet 9 die Güter e des ſchmucken neuen Freizeitneims 
In der Feſtrede knüpfte innern werden . des Glaubens und die Ordnung im Staate gegen war dicht osfäile wal e aft bemerkte 
Re 


katholiſchen Jugend Oberſchleſiens 


(Eigener Bericht) 


i . r. jeden Umſturz und gegen gewalttätigen Radikalis- 
Die katholiſ . naar mus zu verteidigen und die Ideen der radikalen 


. 1 Ju g. Bewegungen aus ihren eigenen Reihen zu ban⸗ 
und Windhorſtbünde Oberſchleſiens haben unter nen. en Auftakt der Kampfwoche bildete 
dem Leitgedanken „Treu zur Kirche und eine 


Kammerdirektor Dr. Hof fmeiſter, man n. a. tsanwalt Kaffanke, Gleiwiß, 


keigen „Oberſchleſierſchwur“ und an das voraus 
8 angene, vom ännergeſangverein Deutſch⸗ 
Bleiſcharley⸗Grube zu Gehör gebrachte „Lied 
vom Rhein“ an: Einigkeit, wenn wir Ober- 
ſchleſier beſtehen wollen! Und wollte Gott, daß, 
wie wir hier vom deutſchen Rhein fingen, auch im 
Weſten Lieder von der deutſchen Oder, der 
deutſchen Weichſel erklängen! Wenn der 
Rhein durch Jahrtauſende deutſcher Geſchichte 
; rauſcht, fo auch die Ober, die Weichſel und manch 
anderer Fluß im Oſten. Für uns Oberſchleſier iſt 
Rees immer wieder eine ſtolze Genugtuung, wenn Der 


Land, weit bis nach dem heutigen Rußland hinein, 
von deutſchen Stämmen beſiedelt war. Hier wan⸗ 
derten Goten und Vandalen, dort ſaßen Vorfah⸗ 
ren der Thüringer und Sachſen 

mit B 


Das war deutſches Land. 
kurzen 


95 —.— — 3 en Sand tein Puch, tete Generalſekretär Oberſt a. D 
te: Erde hat 
denken an jene graue Vorzeit getreulich be⸗ 
— rab und 14 de Alter von nischer ar 
rabungen viele Reſte uralter germaniſcher Töp- N 
ſer- und Waffenkultur wieder heraus. Das gibt le te ſich für die Erhaltung ber 
uns die Zuverſicht, daß mancher je ben e en. 300 
Slawen beſetzte Landſtrich dereinſt wieder deutſch ſtimmig wiedergewählt. 
wird, wofern man an eine Gerechtigkeit der Welt- Kudera Beuthen, die 
geſchichte glauben kann. 


dag Deunhlands Schiele mit den Seite d 
daß Deutſchlan ickſal mit dem Geſchick derf mer, Gleiwitz, beſtimmt wurde. 
Oſtmark, der ja Weſtdeutſchland (z. B. in indu⸗ 

ſtrieller Hinficht) manche Befruchtung en] Oberſtudienrat Kölling 


Kandrzin ſeine 


Apothekenbeſitzer Ar ps 


üßungsworten eröffnete. 


Arbeit ſchließen ließ. Er forderte 


den gewählt. 


ir en 

a lieh viel für Deutſchland bedeutet. Wir in 

25 f in 1 müſſen ee Jah an wen 
immung vor zehn ahren ganz] 1 N 

Deutſchland ſich beteiligte, aber wir können Notlage ber 

auch nicht verſchweigen daß es ſeitdem im Reich 

wieder ſtiller um Oberſchleſien ward. 


Oſtnot iſt Deutſchlands Not, 


darauf hin, daß man im 


Beifall fand. 


lung ab, die der Wahlkreisvorſitzende 


Nach einem . len 
eberblid über die geleiſtete Arbeit 551 h b tollen, damit fie hätten beweiſen 
Die Mut⸗ : f 90 Ölyerwirklihen wollen. 

in ihrem Schoß manches Un - den Jahresbericht, der auf eine recht Ne und würde ſtarke wirtſchaftliche Erſchüt⸗ 
die Beamten politik aufmerffam zu ver⸗ un, 1 n f ; 
folgen, ſagte dem Marxismus K und te en 11 8 heutigen 2 „ 

1 e un 4 * 7 227 $ + 2 

Der alte Borſtand wurde ein ee der klügſten Regierung geändert 
er Tut nder legt c 
ihr t niedergeleg . 
hat, wurde . sum 2. Vor 17957 1 fe en i Fiete 
; = uf Antrag wurde ein weiterer[geglichen wird, damit nicht bald wieder ein 
wußten wir,] Beiſitzerpoſten geſchaffen, für den Frau Zim⸗ gebe et era ae el kgbar 


verbunden ijt: daß die deutſche Oſtmark un⸗] faum auf die Oſtfragen zu ſprechen und wies 
i 5. im Weſten noch ſehr 
Verſtändnis für die Belange un 
öſtlichen Grenzgebiete finde. 


Landtagsabgeordneter Metzenthin 


über die allgemeine dit na ! 
Ge- iſt, können auch Auslandsanleihen nicht 


Berlin, an den von Hübenett vorgetragenen, mar⸗ Gegen Marxismus — Für Schule und Kirche 


Der Wahlkreis 
der DBP. Hberſchleſiens tagt 


(Eigener Bericht) 


Kandrzin, 2. Februar. . f Par? 

i ; 3000 ; Wahlkreis Oberſchleſien der] vollkommen zuſammengebrochen seien, 
nachgewieſen wird. daß vor 3000 Jahren dieſes Deut ſchen Volkspartei hielt geſtern in] Den N 

Kahreshauptverfamm- möglichleiten gewonnen. Auch in 


Staatspartei, 
bes die 
Deutſche Volkspartei neue Entwicklungs⸗ 
der Wirt ⸗ 
ſchaftsparlei macht ſich eine ſtarke Zer⸗ 
jebung bemerlbar. 

Die Nationalſozialiſten hätte man 


die Volkskonſerpativen und die 


ihre nationalen Gedanken 
Jetzt iſt es zu ſpät 
Das Kabinett 


terungen mit ſich bringen. 


erhältniſſe 


bedarf eines e e 
Vor allem hängt die Beſſerung bon 

d eltwirtſchafts⸗ 
eſem Jahre unbedingt aus ⸗ 


eue i Die Volkspar⸗ 
tei kämpft gegen jede Verſchwendung der Mittel. 
In letzter Zeit hat ſie die Anklage gegen den 
Bau der Autorennbahn in der Eifel er⸗ 
oben, die mit ſtattlichen Mitteln errichtet wurde. 

it 2,5 Millionen war der Nürburgring veran- 
di ſchlagt und 12,5 Millionen hat er gekoſtet. Die 


e j ‚Er DBR. hat der Verhinderung des Mißbrauchs und 
regte eine Bildung einer kommunal polit ie] der Verſchwendung des Geldes zu ihrer Bedin⸗ 
ſchen Intereſſengemeinſchaft für das[gung der Mitarbeit in der Regierung gemacht. 
Induſtriegebiet an, eine Frage, die allgemeinen 


Die Oſthilfe 


in der jetzigen Form kann höchſtens ein Jahr 
durchgeführt werden. Da der deutſche Kre⸗ 
ch den Wahlen im Auslande ſtark geſunken 


dankbar an, daß die deutſche Preſſe ſich in der] danken aus, daß man allmählich die kulturel⸗] aufgenommen werden. Der Diten wird aber eine 


letzten Zeit Oberſchleſiens wärmer als zuvor an⸗[len und geiſtigen Intereſſen wieder in den] Hilfe auf Jahrzehnte hinaus t 
Gerüchten, daß] Die ungeheuren Schäden des Grenzgebietes kön⸗ 


nötig haben. 


n 
ien und Deutſchland bange, werden. Ganz die Deutiche Volkspartei beabſichtige, in Preußen nen nur durch planvolle Pflege gemildert 


5 n der nächſten Zeit regelrechte 


” 


1500 Schüler und Studierende aller Stände den| nichts zu ſagen. In 


er. werden. Es iſt eine Aufgabe der Regierung auf 
ahr ſei die Partei noch bereit ge⸗ probe Sicht, das Auge der Nation auf den 


deutſchen Oſten zu richten. Curtius hat 


8 a 0 Genf an ar er ie ie ae 
nende n 1 erhält⸗ glänzend gehalten und viel erreich. Die 
Dort werden, wie weiter mitgeteilt] niffe haben ſich aber geändert. Es ſei noch knapp] Minderheitenfrage gewinnt eine beſondere Bedeu⸗ 
euwahl des Preußiſchen] tung in der Zurückgewinnung dex verlorenen Ge⸗ 

eimarer Koalition wahr⸗ biete. Den 


Gedanken des Schußes der 
müſſen wir zu unſeren 


Sbercchleſierfilm ſehen, Wiſſen um oberſchleſiſchesf mand me der bereit wäre, über den Eintritt] auch dreimal fo groß find: Streiemann- Lu⸗ 


egierung überhaupt zu 


Dadurch, daß einige Gruppen der Mitte, wi 


nach den Reichstagswahlen in die Regie- ſcheine, als ſtünden wir im 


den Kreisleiter der Dick, Hauptlehrer Seidel, 
Bitſchin, ſowie Bezirksſekretär Liebig. 


Arbeiterſekretär Ehren 


eröffnete die Kundgebung mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache und bemerkte, daß das Freizeitheim der 
katholiſchen nen Nie allen katholiſchen Ju- 
endorganiſativnen offen ſteht. Nach der An⸗ 
roche wurde das Lied „Wenn wir ſchreiten 
Seit an Seit“ gemeinſam gejungen. Der Haupt⸗ 
redner 


Dr. Jokiel 


begrüßte es, daß eine ſolch große Zahl kampf⸗ 
bereiter junger Männer erſchienen war. Von be» 
ſonderer Vorbedeutung ſei es, daß der Auftakt 
der Abwehrmaßnahmen weit abſeits vom Verkehr 
an dem ſtillen Orte erfolge. Unſer Volk ſei durch 
die Brüderkämpfe in Aufregung verſetzt. Es 
0 ürgerkriege. Die 
staatliche Autorität werde nicht beachtet, die Füh ; 
rer haben ihre Leute nicht mehr in der Hand. 
Die Begriffe verwirren ſich. Ruheſtörungen 
würden als Heldentaten hingeſtellt. Grundſätze 
der Moral ſpielen eine untergeordnete Rolle 
Liebe und Treue zu Volk und Vaterland 
ſowie Opferwilligkeit für die Geſamtheit 
gelten nicht mehr. Das Volk iſt vom Materialis- 
mus durchdrungen. Die Hoffnung auf Rußland 
werde ſich nicht verwirklichen. Der kleinen Aus- 
wahl der Bolſchewiſten komme es nur darauf an, 
ihr Herrſchaftsgefühl zu befriedigen. Für fie 
reiche es ſchon. Das ſei eine materialiſtiſche. 
dem Chriſtentum entgegegeſetzte Auffaſſung. 
Die Nationalſozialiſten wollen keine Revi⸗ 
ſion der internationalen Verpflichtungen, ſondern 
Freiheit. Die Vertragsparteien müſſen jedoch 
ehrlich zu einander ſtehen. Auch Graf Revent⸗ 
lov würde als Außenminiſter den Weg der Ver⸗ 
ſtändigung beſchreiten. 

Arbeiterſekretär Ehren dankte dem Redner 
und forderte die katholiſche Jugend auf, die Grund- 
ſätze der Kirche ins öffentliche Leben zu tragen. 
Er wandte ſich gegen Sowjetſtern und Haken⸗ 
kreuz. Der Stern von Bethlehem und das Kreuz 
Chriſti ſollen Richtſchnur ſein. Die Verſamm⸗ 
lung gab unter Jubel die Zuſtimmung zu einem 
Bericht an den Reichskanzler, daß die 
katholiſche Jugend Oberſchleſiens treu hinter 
ſeinem Programm ſteht und darin den Weg zum 
Aufſtieg ſieht. Im Auftrage des Gaupräſes 
Kurz entbot Hauptlehrer Seidel den Jugend⸗ 
und Jungmännervereinen ſowie der DK. die 
Grüße der Gauleitung. Auch er mahnte zur 
Treue im Glauben ſowie zum Reichskanzler Brü⸗ 
ning und ſeiner Regierung. Im Namen des Prä⸗ 
laten Ulitzka ſprach Bezirksſekretär Liebig 
Grüße und Wünſche für die Kampfwoche aus. 
Dann ſchloß ſich eine Gauſitzung des Windhorſt⸗ 
bundes an. 7 
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